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England hält zu Amerika 


Die Entſchließung der Goldwährungsländer 
wird abgelehnt 
London, 3. Juli. Wie „Daily Tele⸗ 
graph“ meldet, hat Macdonald den Vertre⸗ 
tern der Goldſtandardländer mitgeteilt, daß 
Großbritannien ſich ihrer Erklärung über den 
Goldſtandard ohne Amerikas Teilnahme 
nicht anſchließen kann. Gleichzeitig habe der 
Premierminiſter geſagt, daß eine Erklärung 
Großbritanniens bevorſtehe, für die gegenwär⸗ 
tig die Zustimmung der Dominien nachgeſucht 
Die in Ausſicht genommene britiſche 
Erklärung hat nach „Daily Telegraph“ 
folgenden Inhalt: 
1. Es jei nicht wünſchenswert, daß Staaten 
einen Währungswettkampf beginnen, um im 
internationalen Handelsverkehr einen ze itwei⸗ 
ligen Vorteil zu erlangen, indem ſie den aus⸗ 


lündiſchen Wert ihrer Währungen herabsetzen. 


2. Es ſei wünſchenswert, daß die Stellen, die 
die Währungen regulieren, Schwankungen 
in den Devijen, die von der Spekulation ver: 
urſacht werden, ſo weit einſchränken, wie 
ihre Hilsquellen es erlauben. 

„Daily Telegraph“ meint, eine ſolche 
Erklärung würde den Goldländern das not⸗ 
wendige Vertrauen einflößen, ohne daß Da- 
durch der Sterling⸗Kurs mit ihren Währungen 
verkettet werde. Ein Anſchluß Englands an 
die Goldwährungsländer würde von Amerika 
als feindliche Maßnahme betrachtet wer⸗ 
den. 


. 


Audienzen und Empfänge „ verhältnismäßig freundliche Kommentare 
| der Regierungspreſſe | 


15 A. Warſchau, 3. Juli. (Eig. Drahtber.) 
Der Präſident des Danziger Senats, Dr. 
Nauſchning, traf in Begleitung des Bize- 
prüſidenten Greijer heute morgen um 
249 Ahr in Warſchau ein. Am Bahnhof wur- 
den die Danziger Gäſte vom ſtell vertretenden 
Miniſterpräſidenten — Jedrzejewicz weilt zur 
Kur in Rumänien Finanzminiſter Za⸗ 
wadz ki, ferner vom Kabinettschef des Außen⸗ 
miniſters, dem Direktor des diplomatiſchen 
Protokolls, dem Vertreter Polens in Danzig, 
dem Leiter der Völkerbundsabteilung im 
Außenminiſterium und zahlreichen anderen 
anderen Würdenträgern empfangen. Vom 
Bahnhof begaben ſich die Gäſte in das Euro- 
päiſche Hotel, wo Wohnung für fie vor: 
b t worden war. Vor dem Hotel iſt eine 
Ehrenwache aufgezogen. In den Mittags⸗ 


— findet eine Audienz beim Staatsprä⸗ 


fidenten ſtatt. Darauf find Beſuche beim Fi- 


.  /menzminifter und dem Außenminiſter vorge 


ehen, der die Danziger Herren zu einem Früh⸗ 


N r. wird. Nachmittags um 5 Uhr 


im Stadtrat ein Empfang zu Ehren 
der Gäſte ſtattfinden, abends im Miniſter⸗ 
ratspräſtdi um. Darauf erfolgt im Naht: 


zuge die Nückreiſe nach Danzig. 
* 
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eng mit Polen 


Angelegenheit bezeichnet, 


geſchafſen habe und ſich von 
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Ka Yard 


Der Beſuch der Vertreter des nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Senats der Freien Stadt jok nach 
Verlautbarungen der Danziger Preſſe den Be⸗ 


Beſeitigung aller Mernungsverſchiedenheiten 
auf dem Wege direkter und perſönlicher 
Verhandlungen 


A — 4 In der „Gazeta Polffa“, dem 


ſen Organ der polniſchen Regierung, 

wird der Beſuch Rauſchnings nach ſeiner Amts⸗ 
ernahme als vollkommen natürliche 

€ da Danzig 

wirtſchaftliche Bindungen 
! verknüpft fei. Das 
; beſchwert ſich darüber, daß der vorige 
denat der Freien Stadt N ag Konflikte 
rozeßſucht 
Das Gebaren des 9 


Verträge und 


N 


leiten laſſen. 


K —— Senats habe zeitweiſe de 
der- i 5 i n Stempel 
der Hoßterie getragen und 2 


Polen Sorgen, Dan- 
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Balbos Ozeanflug 


Sonnabend in Amſterdam, Sonntag mittag in Irland gelandet 


Londonderry, 3. Juli. Der Start des italie- 
niſchen Flugzeuggeſchwaders zur dritten Etappe 
ijt wegen ungünſtiger atmoſphäriſcher Verhält⸗ 
niſſe auf morgen früh verſchoben worden. 

* 


Italiener traf im Marineflughafen der deutſche 
Flieger v. Gronau ein, der Sonnabend mor⸗ 
gen von Nordernen aufgeſtiegen war, um Balbo 
in Amſterdam zu begrüßen. 

Am Sonntag hat das Geſchwader dann die 
zweite Etappe ſeines Fluges glatt zurückgelegt. 
Um 12.30 Uhr landete das 24 Flugzeuge um⸗ 
faſſende Geſchwader, nachdem es um 12.15 Uhr 
über der Stadt Londonderry in Nordirland 
erſchienen war und einen kurzen Nundflug voll⸗ 
führt hatte, ohne jeden Zwiſchenfall. 


Der Start in Amſterdam war Sonntag früh 
7.07 Uhr erfolgt. Tauſende von Zuſchauern 
hatten ſich eingefunden. Nach kurzem offiziellem 
Abſchied begab ſich General Balbo in das 
Führerflugboot und flog als erſter davon. In 
Abständen von je 7% Minuten folgten dann die 
weiteren Flugzeuge in einem Verband von je 
drei Flugzeugen. 


Bei der Noten Gruppe, der das bei der Lan⸗ 
dung in Amſterdam verunglückte Flugzeug des 
Hauptmanns Baldini angehörte, fiel auf, 
daß der Platz des ausgefallenen Flugzeuges von 
‚einem anderen Waſſerflugzeug des gleichen Typs 
eingenommen worden war. Es handelte fi 
hierbei um das Reſerveflugzeug, das mit 
den 24 Flugzeugen des Geſchwaders mitgelom- 
men war. 

In Londonderry ſah die geſamte Be⸗ 
völkerung mit größter Spannung der Ankunft 
der italieniſchen Flugzeuge entgegen. Als die 
Flieger gemeldet wurden, entleerten ſich im 
Handumdrehen ſämtliche Kirchen in dieſer ſtreng 
katholiſchen Stadt, Die Pfarrer ſtanden plötzlich 
allein vor leeren Bänken auf der Kanzel. 


General Balbo erklärte nach der Landung: 
„Der heutige Flug war hoch befriedigend. Der 
Verlauf der zweiten Etappe iſt eine gute Vor⸗ 
bedeutung für die glückliche Durchführung des 
nun bevorſtehenden Transatlantikfluges“ Die 
Wetterverhälniſſe für den Flug nach Island 
werden als ideal angeſehen. 


PEP TEE 


ihm von polniſcher Seite ſicherlich keine Hinder⸗ 
niſſe in den Weg gelegt werden. Im Gegen⸗ 
teil, er würde hierbei ehrliche Unterſtützung 
finden. Aber zu einem wirklichen Zuſammen⸗ 
leben genügten Erklärungen nicht. Wie jage 
doch die Heilige Schrift: „An den Früchten 
werdet ihr ſie erkennen!“ Den Erklärungen 
Rauſchnings müßten die Taten folgen. 


Der Krakauer „Czas“ ſchreibt: „Selbſt wenn 
man von der Annahme ausgeht, daß Dr. 5 
ning ein beſſeres Verſtändnis für d 
Bindungen zeigen wird, die Danzig mit Polen 
verknüpfen, fo muß doch daran gedacht werden, 
daß der politiſche Kurs, den er vertritt, in ſei⸗ 
nen letzten Konſequenzen gegen Polen gerichtet 


Wir konnten bereits in unſerer Sonnabend⸗ 
nummer Balbos Start in Orbetello und Flug 
bis Köln, wo die Flugzeuge 11.33 Uhr geſichtet 
wurden, melden. Sonnabend 12.52 Uhr iſt das 
italieniſche Ozean⸗Flugzeuggeſchwader mit ſeiner 
100 Mann ſtarlen Beſatzung auf der Zuider- 
See gelandet. Bei der Landung gab es einen 
Zwiſchenfall. Das 17. Flugzeug, das nieder⸗ 
ging, tauchte bei der Landung zu tief ins Waj- 
fer und überſchlug jih. Der Apparat wurde 
ſchwer beſchädigt, die Splitter flogen nach allen 
Seiten. Ein Mann der Beſatzung konnte noch 
rechtzeitig in bewußtloſem Zuſtand mit einer 
ſchweren Kopfwunde und einem Schulterbruch 
aus dem Waſſer gezogen werden. Drei weitere 
Mann der Beſatzung konnten ſich leicht verletzt 
retten, während ein fünfter Mann nur als Leiche 
geborgen werden konnte. General Balbo 
landete mit ſeinem Führerflugzeug zuerſt um 
12.42 Uhr, darauf folgten raſch aufeinander die 
übrigen Flugzeuge, die Geſamtlandung war um 
12.55 Uhr beendet. i 


zig aber Schaden bereitet. Es ſei vorzeitig, 
heute die Politit des neuen Danziger Senats 
zu beurteilen, da man Politik nur aus Tat- 
ſachen beurteilen könne. 


Der Beſuch Raufhnings in Warſchau deute 

darauf hin, daß der neue Senat die Abſicht 

habe, mit den bisherigen Methoden zu 
brechen. 


Es ſei dies eine Haltung, die ſowohl in der 
öffentlichen Meinung Polens als auch bei den 
amtlichen Stellen aufrichtig wohlwol⸗ 
lende Beurteilung finde. Der Bruch 
Rauſchnings mit dem bisherigen Syſtem der 
Prozeßſüchteleien ſchaffe die zu Verhandlungen 
notwendige Atmoſphäre. Der Beſuch 
Rauſchnings ſei alſo der Auftakt zu einer 
neuen Etappe in den polniſch⸗ Danziger Be- 
ziehungen. Wenn Rauſchning und der von ihm 
vertretene Senat weiterhin dieſe Linie 
befolgten, dann könne eine Verſtändigung nicht 
ſchwer ſein. Von ſeiten Danzigs genüge es, 
ſich loyal an den Geiſt und den Buchſtaben der 
verpflichtenden Verträge zu halten, um eine 


harmonische Geſtaltung der polniſch Danziger | ift und niemals auf die deutschen Beſtrebungen 
Beziehungen zur Zufriedenheit beider Teile | bezüglich polniſcher Provinzen verzichten Di. 
herzuſtellen. f Die neue Regierung der Freien Stadt wird ihre 

Der „Kurjer Poranny“ begrüßt eben- | Weiſungen und e aus Berlin er⸗ 


halten, und ihre Politik wird davon abhängen, 
welche Taktit Hitler gegenüber Polen wählt. 
n einer Hinſicht kann jedoch eine gewiſſe Ent⸗ 
altung erwartet werden: es wird nämlich die 
Prozeßſucht Danzigs vor dem Völkerbund auf- 
hören oder W ſehr abnehmen, da die 
Hitlerleute dieſer Inſtanz gegenüber ſehr große 

bneigung zeigen und ſich von ihr gänzlich 
befreien möchten, wenn dies nur möglich wäre. 
Sie ſtellt für ſie eine internationale Kontrolle 
dar, die ſtörend wirkt und ihr Nationalgefühl 
demütigt. So wird denn auch die Stellung 
des Völkerbundskommiſſars in Danzig nicht ge- 
rade leicht jein, wenngleich Herr Rauſchning 
gegenüber den Danziger Anſprüchen ſtets eine 
weitgehende Zurückhaltung gezeigt hat. Wir 
werden es alſo einerſeits mit einer entſchieden 
alldeutſchen Richtung zu tun haben, während ſich 
andererſeits Möglichkeiten für eine gewiſſe Mil⸗ 
derung der bisherigen Spannungen erweiſen 
werden. Das wahre Antlitz des neuen Danzig 
wird ſich bald zeigen, 8 nach dem 
Beſuch Dr. RNauſchnings in rſchau.“ 


falls die Danziger Gäſte, hat aber auszuſetzen, 
daß Herr Forſter ſich in Danzig zum Herrn 
aufwirft und die Danziger Politik zu leiten 
ſcheint. Für Polen ſei es gleichgültig, welche 
Erklärungen Herr Forſter abgebe, da er als 
Vertreter des Reiches in Danzig nichts 
zu ſagen habe. Polen habe auch nicht die 
Abſicht, ſeine Erklärungen zur Kenntnis zu 
nehmen. Es werde an die Aufrichtigkeit der 
Erklärungen des nationalſozialiſtiſchen Senats 
glauben, wenn eine von Berliner Einflüſterun⸗ 
gen unabhängige und wahrhaft ſelbſtändige 
Politik zur Tatſache werde. Das ſei die Vor⸗ 
ausſetzung, von der ein Erfolg der Miſſion 
Rauſchnings abhängig ſei. 


Der „Expreß Poranny“ weiſt darauf 
hin, daß Polen nur genaue Durchführung der 
Verträge gefordert habe. Wenn Herr Rauſch⸗ 
ning alle Streitfragen auf dem Wege direkter 
Verhandlungen liquidieren wolle, ſo würden 


i 


Etwa zur gleichen Zeit mit der Ankunft der | 


Vas wird 
aus dem Dollar? 


Das Schickſal der Goldwährungen 


Von Ferdinand Fried 


Die Weltwirtſchaftskonferenz hat poſitive 
Ergebniſſe bisher noch nicht gebracht, um ſo 
mehr allerdings das einzige negative Er- 
gebnis, daß das geplante 


Währungsabkommen zwiſchen Dollar, Pfund 
und Franken nicht zuſtandekam 


und daß damit das weitere Schickſal der Gold⸗ 
währungen an ſich beſiegelt zu ſein ſcheint. 

Die Diskuſſion bewegte ſich zunächſt in der 
Hauptſache um den Dollar. Es kam dabei 
nicht nur Frankreich, ſondern auch England 
darauf an, den Dollar in ein beſtimmtes Wert⸗ 
verhältnis zum Pfund zu bringen; dieſe Ver⸗ 
einbarung ſcheiterte nur an dem Widerſtand 
Amerikas. Allerdings vermutet man in 
den Kreiſen der City, daß trotzdem eine 


geheime Abmachung zwiſchen den Noten⸗ 
bankleitern 
getroffen worden ſei, die auf eine Stützung des 
Dollar gegenüber dem Pfund hinziele, die aber 
nicht publik werden fol. Dieſen Gerüchten 
ſteht die Schwankung des Dollarkurſes von den 
letzten Tagen gegenüber, die beſonders 
heftig war. Der Dollar ijt in den letzten 
Tagen gegenüber dem franzöſiſchen Franken 
als einzige Goldwährung und Wertmeſſer 
gegenüber der Parität mit 20,40 auf den tief⸗ 
ſten Stand heruntergegangen, umgerechnet be⸗ 
trägt dann die 
Abwertung des Dollar noch über 
20 Prozent. 

Es iſt wohl nach allen aus Amerika vorliegen⸗ 
den Aeußerungen damit zu rechnen, daß man 
noch ein weiteres Disagio herbeiführen will. 
Das Pfund ift demgegenüber relativ etwas 
feſter geworden, bewegt ſich aber immer um 
eine Entwertung gegenüber der Parität von 
etwa 30 Prozent. 

Wenn man die Wirkungen allgemein wirt⸗ 
ſchaftspolitiſcher Art in Rechnung ſtellt, die mit 
einer ſolchen Entwertung verbunden ſind, ſo 
darf man wohl annehmen, daß es die ameri⸗ 
kaniſche Währungspolitik darauf anlegt, 


noch unter das Disagio des Pfundes 
herunterzugehen, 

weil dann gerade gegenüber England als 
Konkurrenten die Vorteile praktiſch greifbar 
werden. Nach dem einzig feſtſtehenden Ergeb⸗ 
nis, daß eine Stabiliſierung des Dollars und 
eine Wiederherſtellung der Goldwährung vor⸗ 
läufig nicht in Frage kommt, wird auch das 
Problem ſämtlicher anderen Goldwährungen 
aufgerollt. Praktiſche Konſequenzen hat ſchon 
ein kleines Land wie Eſtland daraus ge⸗ 
zogen, indem es den Goldſtandard aufgab. 

Die intereſſante internationale Diskuſſtion 
entwickelte ſich aber im Anſchluß an alle dieſe 

Vorgänge um den hollündiſchen Gulden. 
Ausgangspunkt dieſer Diskuſſion war eine 
Rede von Sir Henry Deterding, womit er 
dringend ein Abgehen Hollands vom Gold- 
ſtandard und eine Entwertung des Guldens 
empfahl. Bei dem bekannten Intereſſe Deter⸗ 
dings war dieſe Art wirtſchaftspolitiſch und 
nicht finangpolitiſch beſtimmt, das heißt, er 
bezog ſich in allererſter Linie auf die reinen 
Wirtſchafts⸗ und Rohſtoffintereſſen von Nieder- 
ländiſch⸗Indien, während andererſeits die ledig⸗ 
lich finanzpolitiſch orientierten Kreiſe, vorwie⸗ 
gend in Amſterdam, unbedingt an der 
Goldwährung feſthalten wollten. Seitens 
der holländiſchen Notenbank und der holländi⸗ 
ſchen Bankenwelt erfolgte auch prompt ein 
recht energiſches Dementi, das man 
allerdings mehr bewerten muß wie die De⸗ 
mentis von Wallſtreet und der New⸗Yorler 
Hochfinanz, bevor Amerika den Golddollar 
fallen ließ. 

Die wirtſchaftlichen Intereſſen des Landes 
verlangen auch hier unbedingt eine Ab⸗ 
wertung des Guldens 
gegenüber der bereits erfolgten Abwertung der 
Konferenzländer Amerika und England, vor 


> _Pojener Tageblan = | 
Engliſch⸗ruſſiſcher Handelsfriede 


allem aber des Konferenzlandes Japan. Be⸗ 
zeichnend iſt, daß ſchon die bloße Diskuſſion um 
den holländiſchen Gulden einen ſchweren 
Kursſturz an den japaniſchen Bör⸗ 
ſen ausgelöjt hat, weil man in Japan wohl 
ermißt, daß der gewaltige Vorſprung Japans 
gegenüber Niederländiſch⸗Indien damit auf⸗ 
gehoben wurde. Praktiſch dürfte ſich die Ent⸗ 
wicklung ähnlich vollziehen wie in England 
und Japan. Selbſt wenn heute von der hollän⸗ 
diſchen Notenbank betont wird, daß man nicht 
daran denke, vom Goldſtandard abzugehen und 
auf die gewaltigen Goldbeſtände als 
Reſebpe hinweiſen wird, jo kann die Ent- 
wicklung in den wenigen Wochen auch dieſe 
Goldbeſtände derartig angreifen, daß ſich die 
Situation entſcheidend ändern wird. Schon 
die Tatſache, daß die Diskuſſion um den Gul- 
den begonnen hat, hat das internationale 
Kapital auch an dieſer Stelle in Bewegung ge⸗ 
ſetzt und damit 


die Gefahr eines anhaltenden Gold⸗ 
abfluſſes heraufbeſchworen. 


Während man alſo mit einer Abwertung des 
Guldens immerhin rechnen muß, dürfte aller⸗ 
dings die ſonſt mit Holland immer verglichene 


Schweiz vorläufig noch zäher an der Gold⸗ 
wertung feſtzuhalten 


verſuchen. Die Schweiz iſt jeweilig Kapital⸗ 
vermittlerland und verfügt nicht über die ent⸗ 
ſcheidenden lebenswichtigen Kolonialintereſſen 
Hollands. Damit aber würde ſich die Schweiz 
währungspolitiſch nur noch enger an Frankreich 
anſchließen, ebenſo wie wahrſcheinlich auch 
Belgien. 


Frankreich ſelbſt wird unter keinen Um⸗ 
ſtänden vom Goldſtandard abgehen, 


die franzöſiſche Regierung wird ein derartiges 
Experiment vor ihren Wählern nicht zu ver⸗ 
antworten wagen. Die Exportintereſſen ſind 
auch hier nicht ſo lebenswichtig, es 
bildet ſich hier immer mehr die „Autarkie“ 
des franzöſiſchen Kolonialreiches heraus. 
Aehnlich feſt bleibt übrigens Italien auch 
bei der Goldwährung, wenn auch aus anderem 
Grunde als Frankreich. Im ganzen alſo iſt es 
intereſſant, feſtzuſtellen, daß dann ſämtliche 
Länder der ehemaligen lateiniſchen Münzunion 
den einzig verbleibenden Block der Franken⸗ 
goldwährung bilden werden. 


Allerdings iſt dabei ſchon die Sonderrolle 
berückſichtigt, die Deutſchland ſpielt, wenn 
es auch ferner an der Goldwährung feſthält. 
Tatſächlich iſt in Deutſchland der ſtrenge 
Mechanismus durch die verſchiedenen Deviſen⸗ 


geſetze, durch die Stillhalteabkommen und 
neuerdings durch das Transfermoratorium 
durchbrochen. Es iſt bemerkenswert, daß der 


Reichsbankpräſident vor einiger Zeit das 
Transfermoratorium deutlich mit dem 
Hinweis darauf erklärte, es käme darauf 
an, die Deckungsbeſtände der Reichsbank wie⸗ 
der zu ſtärken, jetzt aber mit den langfriſtigen 
Anleihegläubigern vereinbart hat, daß in den 
kommenedn ſechs Monaten etwa zahlungs⸗ 
bilanzmäßig erzielte Deviſenüberſchüſſe quoten⸗ 
mäßig auf die Zinſen der Anleihe verteilt 
werden ſollen. In gewiſſer Hinſicht bedeutet 
dies ein Nachgeben gegenüber dem ſtrengen 
Goldwährungsſtandpunkt, nach welchem eine 
Anreicherung der Deviſen- und Goldbeſtände in 
erſter Linie zu erfolgen hätte. Tatſächlich er⸗ 
hebt ſich ja auch angeſichts der weiteren Ent⸗ 
wicklung der Währungen beſonders nach einem 
Abgehen Hollands vom Golditandard immer 
brennender die Frage, wie ſich demgegenüber 
die deutſche Währungspolitik verhalten wird. 
Es muß daran erinnert werden, daß ſchon die 


Abwertung des Pfundes dem deutſchen 
Export einen ungeheuren Schlag verſetzt 


hat, und daß die Auswirkungen der Dollar⸗ 
abwertung auf den deutſchen Export ebenfalls 
in den nächſten Monaten ſpürbar werden. Ge⸗ 
ſellt ſich nunmehr Holland zu denjenigen Län⸗ 
dern, die ihre Währung abwerten, ſo entſteht 
damit für den deutſchen Export gerade im 
Ueberſeegeſchäft — und dies iſt außerordentlich 
wichtig und zukunftsreich — eine neue und 
ganz entſcheidende Konkurrenz, ſo daß die wei⸗ 
tere Aufrechterhaltung des Geſchäftes immer 
fraglicher wird. Es iſt anzunehmen, daß 
Reichsbankpräſident Dr. Schacht nach ſeiner 
Rückkehr aus Holland und nach Abſchluß ſeiner 
Verhandlungen mit den Auslandsgläubigern 
an dieſe wichtigen währungspolitiſchen Pro⸗ 
bleme herangehen wird und ſich vor grundſätz⸗ 
liche Entſcheidungen geſtellt ſieht. 


Geſchäftsſtellen der katholiſchen 


Dereine in Preußen geſchloſſen 


Berlin, 2. Juli. Im Bereich des Freiſtaates 
Preußen iſt geſtern von der icime Staats» 
polizei die Schließung der Ge ellen ka⸗ 
tholiſcher Vereine, die als — eipolitiſche 
Verbände anzuſehen ſind und die Beſchlagnahme 
ihres Materials durchgeführt worden. s 
Vorgehen gegen dieſe Verbände, die übrigens 
nicht verboten worden find, erfolgte im 555 
der 3 des erhältniſſes zwi 
Staat und irche und der Loslöſung der Kir⸗ 
chen von parteipolitiſchen Einflüſſen. Carica- 
tive oder ſoziale Verbände find von der 
Aktion nicht berührt worden. Es wurden 
lediglich die Geſchäftsſtellen ſolcher Verbände 
und Vereine geſchloſſen, die unter dem Ded: 
mantel katholiſcher Gefinnung Rh partei: 
politiſch betätigten. 


die bickers⸗Ingenieure bereits 


London, 2. Juli. 

Der engliſch⸗ruſſiſche Handelskrieg hat ſei⸗ 
nen Abſchluß gefunden. Nach vierzehntägi⸗ 
gen Verhandlungen zwiſchen Sir John 
Simon und Litwinow wurde Sonn⸗ 
abend mittag der Königliche Rat einberufen, 
vor dem 

König Georg eine Proklamation unter⸗ 

zeichnete, die das Einfuhrverbot für 

ruſſiſche Waren von Sonnabend nacht 

12 Uhr an aufhebt. 

Zur gleichen Stunde werden die britiſchen 
Ingenieure Thornton und Macdonald aus 
dem Moskauer Gefängnis entlaſſen und aus 
Rußland ausgewieſen. Gleichzeitig heben 
die Rufen auch ihr Vergeltungs⸗Embargo 
gegen engliſche Waren auf. Die Anfang 
April unterbrochenen Handelsvertragsver⸗ 
handlungen zwiſchen den beiden Mächten 
werden unverzüglich wieder aufgenommen. 

Der formelle Friedensſchluß auf Grund 
der vorſtehenden Bedingungen fand Sonn⸗ 
abend nachmitag zwiſchen Sir John Simon 
und dem Sowjetbotſchafter Malſki im 
Janett Office ſtatt. Der nun beendete 
andelskrieg zwiſchen Rußland und Eng⸗ 
land hatte am 19. April begonnen. Er wäre 
u vermeiden geweſen, und die engliſchen 
Ingenieure hätten nicht monatelang im Ge⸗ 
fängnis ſitzen müſſen, wenn den Ruſſen nicht 
durch das ſchroffe Auftreten des früheren 
britiſchen Botſchafters in Moskau von vorn⸗ 
herein der a abgeſchnitten worden 
wäre. Die Handelsvertragsverhandlungen 
ſollen ſchon vor dem Streit über die angeb⸗ 
liche Sabotage⸗Affäre ziemlich weit gediehen 
geweſen ſein. Im engliſchen konſervativen 
Lager wird aber eine heftige Propaganda 
gegen Zugeſtändniſſe entfaltet, die die ruſ⸗ 
ſiſche Ausfuhr nach England zum Schaden 
der britiſchen Dominien wieder anwachſen 
laſſen. Der Kampf dreht ſich hauptſächlich 
um Holz und Weizen. 

* 


Moskau, 3. Juli. Die beiden freigelaſſenen 
engliſchen Ingenieure Thornton und Macdonald 
ind am Sonntag abend nach London abgereiſt. 

* 


Berlin, 3. Juli. Während die Sowjetpreſſe 
mit der japaniſchen Preſſe einen Nachrichten⸗ 
krieg um Wladiwoſtok, Sachalin und Kam⸗ 
tſchatka führt und mit gequält anmutendem 
Humor die Nachrichten über japaniſche Abſich⸗ 
ten auf dieſe Gebiete zurückzuweiſen beſtrebt 
iſt, hat Litwinow in London erfolgreiche Be⸗ 
mühungen um die Konſolidierung der Be⸗ 
ziehungen der Sowjetunion zu ihren euro⸗ 
päiſchen Nachbarn und Rivalen entfaltet. Man 
verſteht jetzt den Lärm, den die Sowjetpreſſe 
mit großem Stimmaufwand ſeinerzeit um das 
Hugenberg⸗ Memorandum geſchlagen 
hat; es war ihr jedes Mittel recht, um die 
Grundlage für eine Annäherung an 
Polen, die Kleine Entente und vor 
allem an England zu finden. Während der 
am Sonnabend angekündigte Friedenspakt mit 
den Randſtaaten noch nicht zuſtande gekom⸗ 
men iſt und in einzelnen beteiligten Ländern 
nicht ohne Widerſpruch bleiben dürfte, iſt die 
für Rußland noch wichtigere Ausſöhnung mit 
England endlich erfolgt. Angeſichts ihrer 


auf dem Wege nach England 


Bedingungen, die einen vollen Rückzug Ruß⸗ 
lands darſtellen, fragt man ſich, warum dieſes 
Ergebnis nicht ſchon vor Wochen möglich 
war. Man muß ſich aber daran erinnern, daß 
der Prozeß gegen die engliſchen Ingenieure 
ſeinerzeit aus innerpolitiſchen Pre⸗ 
ſtigegründen inszeniert worden war, daß 
Rußland unter dem engliſchen Druck alsbald 
nach dem Prozeß bereits vier Engländer hatte 
heimkehren laſſen, obwohl die ihnen zugedach⸗ 
ten Strafen an ſich weſentlich milder waren 
als bei den ruſſiſchen Angeklagten. Auch 
jetzt noch ſind 

die Moskauer Blätter bemüht, das Ergeb⸗ 

nis von London als einen vollen Erfolg 

der Sowjetpolitik darzuſtellen, 


indem ſie das Hauptgewicht auf die Auf⸗ 
hebung der engliſchen Einfuhrſperre legen 
und darauf hinweiſen, daß die engliſche Ab⸗ 
ſicht, die Sowjetunion in Zahlungsſchwierig⸗ 
keiten gegenüber anderen Ländern zu bringen, 
nicht habe verwirklicht werden können. Die 


„Isweſtija“ klärt ihre Lefer dahin auf, daß 
erſt England ſeine Verſuche aufgegeben habe, 
die Sowjetregierung auf die Knie zu zwingen, 
und daß die Sowjetregierung hierauf beim 
Präſidium des Zentralexekutipkomitees für die 
beiden Engländer Amneſtie erwirkt 
habe. Die Aufhebung der Einfuhrſperre ſei 
eine Niederlage der engliſchen Scharfmacher 
und ein Beweis, daß Kolonialmethoden gegen⸗ 
über der Sowjetunion zwecklos ſeien. Die 
„Prawda“ geht davon aus, daß der Inge⸗ 
nieurprozeß für England nicht der Grund, 
ſondern nur der Vorwand zu ſeinem Wirt⸗ 
ſchaftsangriff auf den proletariſchen Staat ge⸗ 
weſen ſei. 

Die Einigung zwiſchen England und Ruß⸗ 
land iſt in Form von äußerlich unabhängigen 
Akten der engliſchen und der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung erfolgt. Insbeſondere hat England 
nicht darauf beſtanden, formelle Zuſicherungen 
von der Sowjetunion dafür zu erhalten, daß 
derartige Schauprozeſſe künftig nicht mehr auf 
Koſten engliſcher Untertanen veranſtaltet wer⸗ 
den. Der Sinn des engliſchen Vorgehens war 
aber ſo deutlich und die Ausſprache mit Ruß⸗ 
land von Anfang an ſo unverblümt, daß an 
eine Wiederholung der ruſſiſchen Methoden, 
wenigſtens gegenüber England, auf lange Zeit 
hinaus nicht zu denken iſt. > 


Beamter in Deutſchland darf werden... 


Nichtarier ausgeſchloſſen — Frauen erft nach Vollendung 
des 35. Lebensjahres 


Berlin, 2. Juli. 


Die Reichsregierung hat im Reichsgeſetzblatt 
vom 1. Juli ein Geſetz von außerordentlicher 
lultur- und raſſenpolitiſcher Bedeutung be⸗ 
ſchloſſen. In Abänderung der bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen des Reichsbeamtenrechts Dürfen in 
Zukunft Perſonen nichtartſcher Abſtam⸗ 
mung nicht zu Beamten des Reichs, 
der Länder, der Gemeinden, Anſtalten und Stif⸗ 
tungen des öffentlichen Rechts berufen wer⸗ 
den. — Sr Mona wird für die Peace 
die Reichsbank und die öffentlich ⸗ rechtlichen 
Neligionsgemeinſchaften noch beſtimmt werden. 

Außerdem dürfen Perſonen, die mit Frauen 
oder Männern nichtariſcher Abſtammung 
verheiratet find, nicht zu Beamten berufen wer: 
den. Beamte ariſcher Abſtammung, die mit 
einer Perſon nichtariſcher Abſtammung die Ehe 
eingehen, ſind zu entlaſſen. 

Im Intereſſe der Familienbildung iſt weiter 
beſtimmt, daß weibliche Perſonen als plan⸗ 
mäßige Beamte auf Lebenszeit erſt nach Boll» 
endung des 35. Lebensjahres berufen werden 
dürfen, Ausnahmen von dieſen Beſtimmungen 
dürfen von den oberſten Behörden une unter 
ganz beſonderen Umſtänden im Intereſſe der 
Verwaltung bewilligt werden. 

Für die Rechtsſtellung der weiblichen 
Beamten iſt von Bedeutung, daß die vor⸗ 
geſetzte Dienſtbehörde eine Entlaſſung verfügen 
kann, wenn die wirtſchaftliche Verſorgung des 
weiblichen Beamten nach der Höhe des Fami⸗ 
lieneintommens dauernd geſichert erſcheint. 

So weit Entlaſſungen von weiblichen Beam⸗ 
ten oder Lehrerinnen in Frage kommen, wenn 
Verheiratungen früher erfolgt ſind, ſind dieſe 
Entlaſſungen rechtswirkſam. Damit erledigen 
ſich die zahlreichen Prozeſſe, die wegen der Ent⸗ 
laſſung verheirateter Lehrerinnen geführt wor⸗ 
den ſind. 


Tatkreis verläßt Tägliche Rundſchau 


Berlin, 2. Juli. (Pat.) Die „Tatkreis“⸗ 
Gruppe mit dem Chefredakteur Ferdinand 
Fried an der Spitze iſt mit dem heutigen Tage 
aus der Redaktion der „Täglichen Rundſchau“ 
ausgetreten, weil eine Einigung mit dem Her⸗ 
ausgeber über eine gemeinfame politiſche Linie 
nicht möglich war. Fried war bekanntlich 
nach dem letzten Wechſel in der Redaktion mit 
der kommiſſariſchen Leitung der „Täglichen 
Rundſchau“ betraut worden. 


Jungdeutſcher Orden aufgelöft 


Berlin, 3. Juli. Der Jungdeutſche Orden 
wird am Montag in Berlin ſeine Auflöſung 
vollziehen. Gleichzeitig wird die Tageszeitung 
„Der Jungdeutſche“ ihr Erſcheinen einſtellen. 


Weimar, 3. Juli. Das thüringiſche Innen⸗ 
miniſterium hat den Jungdeutſchen Orden mit 
allen ſeinen Untergliederungen aufgelöſt und 
verboten. 


* à 

Schneidemühl, 3. Juli. Der ehemalige mars 

xiſtiſche Schneidemühler Polizeidirektor Dr. 
Thiemann iſt feſtgenommen worden. 


* 

Berlin, 3. Juli. Oberſtleutnant a. D. Sich ⸗ 
ting ift zum erſten ſtellvertretenden Vorſitzen⸗ 
den des Kyffhäuſerbundes berufen worden. 

* 

Berlin, 3. Juli. Die Gemeindewahlen 
in Warndt (Saargebiet), die infolge der 
vor den * Aa Wahlen erfolgten Ungültigkeits⸗ 
erklärung der Separatiſtenliſte auf Anordnung 
der Regierungskommiſſion in drei Ortſchaften 
am Sonntag erneut abgehalten wurden, 
haben die Separatiſten und Sozialdemokraten 
eine vernichtende Niederlage und den 
Nationalſozialiſten einen großen Erfolg 
gebracht. 


Stimmen von liier und dort 


Darre 


Die neuernannten Reichsminiſter für Wirt⸗ 
ſchaftsfragen werden zum Teil auch von den 
Blättern begrüßt, die nicht als Parteiorgane 
der NSDAP. anzusprechen find. Im Mittels 
punkt des Intereſſes ſteht der neuernannte 
Reichsernährungsminiſter, der ſchon ſeit lan⸗ 
gem als Gegenſpieler Dr. Hugenbergs bekannt 
ift. Ueber Walter Darré ſchreibt die „Kölni⸗ 
ſche Zeitung“: 


Mit dem Leiter des Amts für Agrarpolitit 
der NSDAP. dem Vorſitzenden des Deutſchen 
Landwirtſchaftsrats und dem Führer der Deut- 

n Bauernfront, R. Walter Darr é, ijt ein 

ann an die Spitze des Neichsernührungs⸗ 
miniſteriums getreten, der neben feiner fach⸗ 
lichen Eignung den Ruf eines erfolgrei 
Organiſators W Seit der großen kri⸗ 
ti den Rede, die Reichskanzler gi er als 
Führer der nationalſozialiſtiſchen Oppoſition im 

ebruar 1931 gegen die damalige Landwirt⸗ 
ſchaftspolitik Brüning⸗Schiele hielt, galt Darre 
nicht nur als der erſte landwirtſchaftliche Fl. 
mann der jungen Bewegung, ſondern auch als 
beſonderer Vertrauensmann der oppoſitionellen 
Bauernſchaft. Darré hat ſich im Lauf der fols 
genden zwei Jahre wiederholt in Einzelfragen 
gegen die Agrarpolitik der Reichsregierung 
ausgeſprochen. Er ſtellte ſich in dem bekann⸗ 
ten Zwiſchenfall Schleicher —Reichslandbund 
Anfang Januar d. J. entſchieden auf die Seite 
der Landbundvertreter. m 11. Mai vertrat 
er gegenüber dem damaligen Reichsernährungs⸗ 
minijter Dr. Hugenberg die Vorrangſtellung 
der Schulden und Zinsfrage in der Landwirt⸗ 
ſchaftspolitit. In den landwirtſchaftlichen 
Ausſtellungen von Ende Mai (Tandwirtſcha ts⸗ 


und riesig k bekannte fih Darre 
als entſchiedener Gegner der e 
Wirtſchaftspläne. Er beſitzt in hohem Maße 
eine für jeden Organiſator zer Gabe, näm⸗ 
lich im ſtillen zu arbeiten, Viel beachtet wurde 
ſeine Aeußerung bei der Eröffnung der Garten⸗ 
bauausſtellung, daß die allgemein⸗wirtſchaftliche 
und die außenpolitiſche Lage der Erfüllung der 
„ des Obſt⸗ und Gemüſebaus nicht 

ſonders günſtig ſei und daß es Zeit erfordern 
werde, bis eine ausreichende Arbeitsgrundlage 
für den deutſchen Gartenbau gehsert fei. Man 
kann erwarten, daß der neue Reichsernährungs⸗ 
miniſter ſeine Gabe. die großen Zuſammen⸗ 
hänge zu erkennen und einzelne Wirtſchafts⸗ 
forderungen in dieſen Rahmen einzugliedern, 
an deer neuen Poſten mit Erfolg verwerten 
wird. 


Glaubensbewegung 
Deufticher Chriften 


Anläßlich einer Rede des Vizepräſidenten des 
preußiſchen Oberkirchenrats Pfarrer 1 en⸗ 
felder, der innerhalb der Glaubensbewe⸗ 
gung Deutſcher Chriſten die extremſte Richtung 
verkörpert, äußert ſich das „Hamburger 
Fremdenblatt“ über die deutſchen Chriſten 
und ihre Beſtrebungen, daß ſie jeden Kom⸗ 
promiß mit den beſtehenden Kirchen ablehnen. 
„ſoweit ſie verſuchen, an dem politiſchen Ge⸗ 
ſchehen unſerer Tage vorüberzugehen und ſich 
auf ſich ſelbſt „zurückzuziehen“, mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit. Seine (Hoſſenfelders) Forderung 
gipfelt in den Worten: „Es darf keine Kirche 
vom die ſich dem Ethos eines Volkes entzieht. 

as nationalſozialiſtiſche Ethos aber ift ver⸗ 
bindlich, weil Ethos des Volkes geworden.“ 
Und weiter: „ .. die Kirche, die vom Evan: 


; t den Sinn der Wende nicht 
überall begriffen, ſondern hängt teilweiſe noch 
an Formen, die Ausdruck eines überlebten 
Geiſtes find. Da greift die Glaubensbewegung 
ein, die aus dem Erlebnis der Aufgabe — der 
politiſchen, der geifligen, der ſittlichen und ſo⸗ 
zialen Aufgabe — für die Geſtaltung der Kirche 
die notwendigen Folgerungen ziehen will, Daher 
die Entſchloſſenheit, von Grund auf neu ubauen; 
aber dennoch — das ijt der zweite Punkt — 
ſieht man die chriſtliche Ueberlieferung als uns 
antaſtbar an. s 

Religion iſt noch nicht Kirche; denn Kirche 
heißt Verkündigung, Verkündigung des Evan⸗ 
geliums. Religion haben alle Völler; ſie iſt 
die Frage des Menſchen nach dem höchſten Gut. 
Das Evangelium aber iſt die Antwort, darum 
abjolut und ig au kritiſieren. Die Antwort, 
die das deutſche Volk auf ſeine Frage empfangen 
hat, liegt im Evangelium beſchloſſen: die Deut⸗ 
ſchen Chriſten nehmen das Chriſtentum und 
ſeine Grundlehren über Verkündigung und 
Offenbarung ſehr ernſt; die Verſuche gewiſſer 
Kreiſe, die auch die Bibel antaſten wollen und 
eine deutſche Religion fordern, werden ſcharf 
zurückgewieſen. So iſt auch die Stellung der 
Glaubensbewegung zum Alten Teſtament zu 
verſtehen: ſoweit es Religion, alſo Frage ilt, 
geht es uns nichts an, denn wir müſſen „in 
der artgemäßen Frage bleiben“; aber ſoweit es 
Antwort iſt, geht es uns ſehr wohl etwas an 
und „ijt unantaſtbar“. 4 \ 

Wie nun die Raſſe volkbildend ijt, jo ift die 
Kirche gemeindebildend. Es muß gelingen, dem 
Volk den Glauben, das Evangelium, die Kirche 
zurückzugeben; denn ſonſt bliebe das neue Reich 
ohne die lebendige Seele, es bliebe eine rein 
äußere Organiſation, bei der das Innen dem 
Außen nicht voll entipricht. Das deutſche Volk 
hat verdient, daß es wieder glaubt; bisher war 
es höchſtens eine chriſtliche Geſellſchaft, aber es 
wird erſt im höchſten Sinne Volk, wenn nach 
der Politik auch die Innerlichkeit zu ihrem 
Rechte kommt.“ 


gr zu reden hat und weiter nichts!“. 
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Zweitauſend marſchieren na 


Aus fta 


TIL 


Nantes 


Arbeitsloſenelend auch in Frankreich 


Paris. Ganz Frankreich ſtand jetzt ein paar 
Tage lang unter dem Eindruck von gewaltigen 
Arbeitsloſenkundgebungen. In St. 
Nazaire an der Loiremündung vereinigten 
ſich etwa 2000 N zu einem „Marſch 
— je nt 2 Die * 3 . 
; e Berichte über den ar er 
Ele . — a A 


Die Arbeitsloſigleit wütet in Weſtfrankrei 
beſonders ſchlimm. Allein in St. Nazaire 10 
es 3000 Arbeitsloſe. Die meiſten von ihnen 
find Werftarbeiter, die noch vor kurzem 
beim Bau des Ozeandampfers „Normandie“ be⸗ 
ſchäftigt waren. Im Zuſammenhang mit der 

ffäre der „Atlantique“ ſind aber die Werft⸗ 
bauarbeiten ſtark eingeſchränkt worden. Da die 
Petitionen der Arbeitervertreter bei den zuſtän⸗ 
digen Stellen in Nantes nicht beachtet wurden, 
entſchloſſen ſich die Arbeitsloſen von St. Na⸗ 
zaire zu einem 


„Marſch auf Nantes“. 


Am 27. Juni brachen etwa 1200 Arbeits loſe 
in St. Nazaire auf. Aus den benachbarten Dör⸗ 
fern ſtießen neue zu e zu der Hauptabteilung. 
So erreichte die Arbeitsloſenarmee bald eine 
Stärke von 2000 Mann. Abgeordnete und Ge⸗ 
meindevertreter begleiteten den Elendszug. 
Autobuſſe, die dazu beſtimmt waren, Ermüdete 
und R aufzunehmen, folgten 
dem Jug. Aerz 9 Perſonal folgte in einem 
Krankenauto der Marſchkolonne. Für die Ber- 


pflegung der marſchierenden Arbeitsloſen hatte 
man vernünftigerweiſe 


Feldküchen in großer Zahl 
bereitgeſtellt. Am erſten Tage des Marſches 
aben die e ein recht ſchmackhaftes 
Menu aus. Wr aus Gemüjefup: en 
Bohnen mit Würſtchen und Deſſert. Feder ts 
beitsloſe bekam dazu ein viertel Liter Wein 
und Brot nach Belieben. Auch am zweiten Tage, 
als die Arbeitsloſen auf freiem Fee in der 
Gegend von Nantes in der Mittagsſtunde 
lagerten, gaben die Feldküchen ein recht anſtän⸗ 
diges Mahl heraus: Rindfleiſch mit Gemüſe, 
Sardinen und Feigen. 


Die Nacht verbrachten die Arbeitsloſen 
im Freien. ; 
Auf einer Grasſteppe hatten ſie ſich in aller 
Eile kleine Strohhütten zurechtgebaut, die ſie 
wenigſtens cinigetmaßen vor den Unbilden der 
Witterung ſchützten. orgens kurz nach 5 pon 
brachen die Arbeitsloſen ſchon wieder auf. An 
beiden Tagen mußten fie etwa 25 bis 30 Kilo 
meter auf ſtaubiger Landſtraße zurücklegen. Die 
eigenartige Kundgebung machte in Nantes na⸗ 
türlich großen Eindruck. In St. Nazaire 
brachten die Kaufleute ihre je mit 
den Arbeitsloſen dadurch zum Ausdruck, daß fie 
während des „Marſches auf Nantes“ ihre Ge- 
ſchäftslotale geſchloſſen hielten. Und jetzt warten 
die Arbeiter aus St. Nazaire darauf. daß fie 
wieder in den Werftbetrieben arbetten dürfen. 


n 


Rieſenfeuer und Explosion 
in Mancheſter 
100 Jamilien obdachlos 


London, 2. Juli. Von einer 8 
Brandkataſtrophe wurde die engliſche 
Induſtrieſtadt Manccheſter heimgeſucht. In 
der Nacht ging ein ganzer Häuſerblock in 
Fals ide auf. Etwa 100 Familien mußten 

s über Kopf ihre Wohnungen verlaſſen und 
find obdachlos geworden. Die Flammen 
erreichten teilweiſe eine Höhe von 60 Metern. 

Das Feuer war in einer Textilfabrik 

brochen und hatte ſich mit ungeheurer 
; indigleit auf die umliegenden Häufer 
verbreitet. Obwohl ſämtliche Feuerwehren der 
WÙ an die Brandſtelle effien, gelang es 
nicht, dem Flammenmeer Einhalt zu gebieten. 
“Der geſamte Hänfertomplez, darunter ein 
- Zinnſtampfwerk und viele Privathäuſer, 
w eingeäſchert. Unter lautem Getöie 
in zehn Meter hoher Waſſerturm 
men, wobei Feuerwehrmann j 
verletzt Einwohner, die im Schlaf 
von der Kataſtrophe überraſcht wurden, muß⸗ 
ten ſchleunigſt ihre Wo en räumen und 
konnten ſich nur mit dem Notwendigſten ver⸗ 
ſehen. Hier und da g 2 Ezr- 
nen, die die Löſchmannſchaften ges 
rde ten. 
ie Verwirrung an der Unglücksſtätte mach⸗ 
ten ſich Diebe zunutze, die an verſchiedenen 
Stellen zu plündern verſuchten. egen 
ſetzten ſich die Hausbewohner energiſch zur 
Wehr, jo daß es mehrfach zu erhitzten Hand: 
gemengen kam. An der Brandſtätte find in- 
2 ſtarke Poltzeiabteilungen eingetroffen, 
ne Schutz der Einwohner übernommen 
n. 


Aeberſchwemmungen 
in Nordoſi- Korea 


Tokio, 3. Juli. (Reuter.) Infolge ſchwerer 
Regenfälle kam es in Nordoſt⸗Korea 
zu Ueberſchwemmungen. 35 rn find er 
1 werden vermißt. Es iſt umfang⸗ 
reicher Materialſchaden ee wor⸗ 
den, die Verkehrslinien ſind unterbrochen. 


Brand im Höchſter Wert 
der J. G. Jarbeninduſtrie 


Frankfurt a. M., 3. Juli. Im 6. Stock des 
entraltypenlagers im Werk Höchſt 
der J. 6. Farbeninduſtrie A.⸗G. brach 
deute früh um 4.30 Uhr aus bis jetzt unauf⸗ 
pellärten Gründen ein größeres Saden- 
kewer aus. Die Werksfeuerwehr in Verbin⸗ 
zung mit den lokalen Feuerwehren iſt mit den 
Löſchungsarbeiten beſchäftigt und hofft, den 
10 and auf das obere Stockwerk beſchränken zu 

nnen. Ein nicht unerheblicher Sachſchaden ift 
entſtanden. Verletzungen von Perſonen find nicht 


zu verzeichnen. 


Die „Europa“ fährt Cherbourg; 
Rew- Hort in knapp 4 Tagen 17 Stò. 


New Bott, 3. Juli. Die „Europa“, die 
+ ute icr aus Cherbourg eintraf, bat zu der 
Reiſe Cherbourg New Vork 4 Tage 16 Stunden 
1 Sie hat damit die 
— ihrer erſten Reife um 40 Mimuten 


Erdrurſch vericüttet Schweizer Dorf 


‚rutf, 
in a 


Man befürchtet, daß ein Erd⸗ 
— Dorf Laiſch (Bezirk Griſons 
chweiz ) 1 verſchüttet hat, eine 

hl an Todesopfern gefordert 
Zurzeit ijt es noch nicht möglich er 


Dai. 
welche Zahlen anzugeben, 


Der Erdrutſch ijt auf das Loslöſen von Erd- 
maſſen infolge wochenlanger, wolkenbruchartiger 
Regenfälle zurückzuführen, Die Kataſtrophe 


2; fo ‚an 2 daj es nur wenigen Be- 
wohnern des Dorfes gelang, ig i 
Sicherheit zu bringen. eee 


— — 


Rote Armee gegen heuſchrecken 


Ganze Dörfer geräumt 


Im Innern Rußlands find in dieſem 
Jahr Heuſchreckenſchwärme in ene 
Ausmaße aufgetreten, wie man dort niemals 
geſehen hat. Ganze Dörfer müſſen von den Be⸗ 
wohnern nicht ſelten fluchtartig geräumt 
werden, Felder in einer Breite von vielen Milos 
metern werden vollkommen kahlgefreſ⸗ 
ſe n. Unter der Bevölkerung herrſcht gate anf 
regung wegen dieſer ungewöhnlichen Erſchei⸗ 
nung. . 

Einige gr Kollektivgüter find beionders 
ſchwer heimgeſucht, und 


man befürchtet in vereſchiedenen Diftriften 
sich 88 
—— Saah die Regierung frühzeitig genug Hilfe 


Die Behörden haben in aller Eile gr 
Truppenkontingente er Aig 2 
dem neuen Feinde wirkfam begegnen 
nen. Mehr als hundert ganz moderne 
menwerfer ſind in das von den peul teden- 
ſchwärmen heimgeſuchte Gebiet geſchickt, die Tag 
und Nacht bei der Arbeit ſind. Dennoch iſt der 
verheerende Zug der Inſekten bisher nur in 
ganz wenigen Fällen aufzuhalten geweſen. 


In wiſſenſchaftlichen Kreiſen zerbricht man 
ſich darüber den Kopf, 


woher die Milliardenſchwärme, die bekanntlich 
ſogar bis nach Polen vorge ge⸗ 
kommen fein können. Man hält es für ausge- 
ſchloſſen, daß die Inſekten das Uralgebiet über⸗ 
flogen haben, alſo aus dem Innern Sibiriens 
gekommen ſind. Andererſeits weiß man auch 
nicht, wo die Brutſtätten in Europa liegen kön⸗ 
nen. Die Sowjettegierung hat eine Kommiſ⸗ 
ſion damit beauftragt, die Herkunft der Inſekten 
2 ergründen, um künftighin beſſer gerüſtet zu 
n. 


u 


— 
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ 
mit179$tundentilometern unterwegs 


Hamburg, 3. Juli. Nachdem das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ am Sonnabend abend um 
8.20 Uhr in Friedrichshafen zu feiner dritten 
Südamerikafahrt fajt voll beſetzt geſtar⸗ 
tet war, hat es Sonnabend nachmittag um 
4 Uhr Gibralter überflogen. An der Weſt⸗ 
küſte Nordafrikas traf das Luftſchiff auf beſon⸗ 
ders günſtigen Rückenwind, ſo daß es mit der 

bisher noch nicht erreichten Reiſegeſchwindigkeit 
von 179 Stundenkilometern bereits 
heute morgen um 5 Uhr MEZ. die Höhe von 
Kap Blanco an der Südgrenze des Staates Rio 
de Oro erreichte. 


— 


Warſchau, 2. Juli. Hier hat ein 40 jähriger 
Kaufmann aus Aerger über andauernde 
falſche Telephon: Verbindungen 
— —.— . Er hatte, um at 

rohen elklage zu verſucht, 

ſich telephoniſch mit einigen Gelbäfisfreunden 
in Verbindung zu ſetzen, die ihm mit Geld aus⸗ 
helfen cg Durch eine merkwürdige Tücke 
des Objekts wurde er aber immer wieder falſch 
verbunden, und bei dem 10. Fehlanſchluß er 
plötzlich ſeinen Revolver und eee . 
Augen ſeiner entſetzten Sekretärin 


Auch ein Grund zum Selbſtmord 


Stadt Poſen 


montag, den 3. Juli 


> 
Sonnenaufgang 3.35, Sonnenuntergang 20.18; 
Mondaufgang 16.04, Monduntergang —. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 18 
Grad Celj. Nordweſtwinde. Barom. 759. Heiter. 
Gestern: Höchſte Temperatur + 22, niedrigſte 
+ 13 Grad Celſius. 
Waſſerſtand der Warthe am 3. Juli — 0,02 
Meter, gegen 0,00 Meter am Vortage. 
Wettervorherſage für Dienstag, 4. Juli: Zeit: 
weiſe aufheiternd, ein wenig wärmer, ſchwach 
windig. 
— — 
Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn- und Feiertags 10—12%. 


` Kurt Müller:Görzno + 


Soeben ereilt uns die Trauerbotſchaft, daß 
Herr Rittergutsbeſitzer Kurt Müller: 
Görzuo, einer der angeſehenſten und alljeits 
verehrten Großgrundbeſitzer unſerer Provinz, 
am 30. Juni in Breslau nach längerem 
Krankenlager verſchieden iſt. 

Am 1. Juli 1866 in Tworſewitz, Kreis 
Liſſa, auf der Pachtung feines Vaters, des 
ſpäteren Landesökonomierats Eduard Müller⸗ 
Gurſchno, geboren, beſuchte er das Gymnaftum 
in Liſſa, nach deſſen Abſolvierung er ſich dem 
landwirtſchaftlichen Studium zuwandte, das er 
mit dem Beſuch der Hochſchulen in Leipzig und 
Halle abſchloß. Zwiſchendurch genügte er ſeiner 
Militärpflicht bei dem Alanenregiment Nr. 1 
in Militſch, dem er zuletzt als Rittmeiſter der 
Reſerve angehörte. 1901 übernahm er nach dem 
Tode feines Vaters die Herrſchaft Gurſchno, die 
er im Laufe der Jahre zu einem pielgeſtal⸗ 
tigen Muſterbetrieb mit intenſtver land⸗ 
wirtſchaftlicher Bewirtſchaftung ausbaute. 

Trotz der hierdurch bedingten umfungreichen 
Arbeitsleiſtung war er ſowohl vor dem Kriege, 
wie z. B. als Mitbegründer der Deutichen 
Stärkeverkaufsgenoſſenſchaft und als Auſſichts⸗ 
rotsmitglied der Spirituszentrale — Berlin — 
auch über die Grenzen ſeiner engeren Heimat 
hinaus, wie namentlich auch nach der Abtretung 
unſeres Tejlgebietes in vielen hieſigen Geſell⸗ 
ſchaften und Organiſationen unjeres Deutſch⸗ 
tums führend und unermüdlich tätig. 
Was er hier im einzelnen durch ſeinen be⸗ 
währten Rat und praktiſchen Sinn an erhalten⸗ 
der und aufbauender Arbeit geleiſtet hat, davon 
werden alle dieſe Körperſchaften und Vereini⸗ 
gungen, ſeien ſie landwirtſchaftlicher, wirtſchaft⸗ 
licher oder insbeſondere auch kirchlicher Natur, 
ſelbſt zu reden wiſſen. Hier kann nur allgemein 
tief bedauert werden, daß ein in ſeinem 
Beruf wie in ſeinen vielen Ehrenämtern bis 
zuletzt raſtlos tätiger Mann ſo früh 
aus unſerer Mitte geriſſen iſt und ſowohl bei 
den Seinen wie auch namentlich in unſerem 
geſamten deutſchen Volkstum eine 
Lüde hinterläßt, die nur ſchwer zu 
ſchließen ſein wird. 

ſeine Frohnatur, ſeinen Humor, ſeinen 
Optimismus ſelbſt in ſchwierigen Lagen, ſeine 
lebensbejahende Natur kannte, wird es nicht 
faſſen können, daß auch dieſe Eiche nun ſo plötz⸗ 
lich gefällt iſt! Neben ſeiner Gattin, mit der 
er ſeit 1919 in glücklicher, gleichgeſtimmter Ehe 
verbunden war, und ſeinen beiden Kindern 
witdeine große Trauergemeinde aller 
derer an ſeiner Bahre ſtehen, denen er Freund, 
Berater und Helfer, gütiger Vorgeſetzter oder 
Mitarbeiter in gemeinſamen Zielen und liebens⸗ 
würdiger Gaſtgeber in ſeinem immer einen 
geiſtigen Mittelpunkt bildenden ſchönen Heim 
war, und wird in ihm den Verluſt eines unſerer 
führenden Männer des Deutſchtums, eines un⸗ 
ſerer fähigſten Landwirte und als Menſch einer 
der markanteſten Perſönlichteiten unſerer Pro⸗ 
ving ſchmerzlich beklagen. Noch lange über fein 

hinaus wird ſein Gedenken unter uns 
allen fortleben! 


— — - 

Baßerleichterungen nach Oeſterreich? 

Wie verlautet, ſtehen die Verhandlungen über 
Erleichterungen für den touriſtiſchen 
Verkehr von Polen nach Oeſterreich 
vor ihrem Ende. Siebentägige Ausflüge wer⸗ 
den wahrſcheinlich gänzlich von Paßgebühren 
befreit jein. Ein Paß für vier Wochen folt 
100 Zloty pro Perſon koſten. Als Gegen- 
le iſtung für dieſe Erleichterungen ſoll die 
öſterreichiſche Regierung die Kontingente für 
die Einfuhr von Schweinen und Kohle 
nach Oeſterreich erhöhen. Die endgültige Ent- 
ſcheidung wird demnächſt erwartet. Man nimmt 
an, daß die polniſche Regierung ihre Zuſtim⸗ 


fir. 149 


Dienstag, der 
4. Juli 1933 


mung zur Abreiſe von 5000 Perſonen 
nach Oeſterreich für einen paßloſenſieben⸗ 
tägigen Aufenthalt geben wird. 


— — 


X Geborgene Leichen. In der Nähe der 
Kommanderie wurde eine Kindesleiche 
weiblichen Geſchlechts aus der Cybina heraus: 
gezogen. Die Leiche trug Anzeichen eines 
verſuchten Verbrennens. — An der ſtädtiſchen 
Verladeſtelle in der Nähe der Walliſcheibrücke 
wurde die Leiche eines jungen Mannes aus der 
Warthe gezogen. Wie nunmehr feſtgeſtellt 
wurde, handelt es ſich um den vor einigen 
Tagen vermißten 32jährigen Johann 
Kaplicki, Hinterwalliſchei 25, welcher einen 
Brief zurückließ, in welchem er den beabſichtig⸗ 
ten Freitod mitteilte. 

X Verkehrsunfälle. In der Bukerſtraße 
wurde der Sabri Anton Klifs von dem 
Radfahrer Stanislaus Przybyla aus Zale: 
ſiewo, Kreis bogen, überfahren und leicht ver- 
letzt. — Sofie urkiewicz wurde in der 
Nähe der Kaponniere von einem Motorrad⸗ 
fahrer überfahren und leicht verletzt. 


X Feſtnahme einer Falſchmünzerbande. Der 
hieſigen Polizei ift es gelungen, auf die Spur 
einer Falſchmünzerbande zu kommen 
und dieſe Lak er Es find dies die be⸗ 
reits vorbeſtrafte Falſchmünzerin Felicja 
Wunderlich, Johann roch und en 
Ehefrau Viktoria. In der Wohnung der letz⸗ 
teren wurde das Fal ſchgeld fabriziert, wo auch 

| 


eine komplette chmünzerwerkſtatt vorge⸗ 
funden wurde. 
X Vermißt. Die 14jährige Anna Bor o me 


czaf, ul Niegolewſkich 14, verließ am 26. v. 
Mie. das Elternhaus und kehrte bisher nicht 
wieder zurück. 

X Wegen Uebertretung der 2 
ten wurden zwanzig Perſonen zur Beſtrafung 


X Betrügern in die Hände geraten. Der 
aus Skrobaſzew, Kreis Kielce, zugereiſte Joſef 
Kolankowfſki wurde von i unbekann⸗ 
ten Betrügern in den Park Marcinkowſkiego 

führt, wo ihm bei der Reviſion angeblich ver⸗ 
9 Geldes 150 31. geſtohlen wurden. 
= N lech eee pe 

tegolew „meldete der hieſigen Polizei, 
daß ihm in dem Korridor des 2 — „Muza“, 
araras: Focha, 300 3t. abhanden gekommen 
ſind. 


werden verſtei⸗ 


traße 7 im e, ein Klavier, Eß⸗, Schlaf⸗ un 
. Bibliothef, Küchen. 
einrichtung, Kleiderſchränke, Tiſch, Sofa, Spie⸗ 
el, Bilder und verſchiedene andere Wirt⸗ 
ſchaftsgegenſtände. — Mi 5. d. Mts., 
vorm. 10 Uhr ul. Pocztowa 16 eine lette 
ß⸗ und drei Schlafzimmereinrichtungen, Küche, 


Wochenmarktbericht 


Der letzte Markttag Hr den gewohnten 
Verlauf, 2 hauptſächlich auf dem Ge⸗ 
„und O arkt eine reichhaltige Aus⸗ 

I und war von Käuferinnen gut bejut. 
Die Preiſe 
dert und betrugen 
bis 25, Spinat 15, 
koſteten 3—4, ein 


nd im allgemeinen kaum verän⸗ 
ür ein Pfund Schoten 20 
ür Frühkartoffeln 10, alte 
x und Mohrrüben 10,3—25, 
Kohlrabi 10, Radieschen 5—10, Grünzeug 5 bis 
10, Zwiebeln 5—10, rote Rüben 10, Spargel 
wurde nur noch vereinzelt angeboten zum 
Preiſe von 20—55 pro Pfund. Tomaten koſte⸗ 
5 Grosch 1.85 f 10 Stechen. Wirft Stobi 
5 Gr n, pfe t , Wirfingto! 
25—60, Weißkohl 20—55, Sauerampfer 10 Gr.; 
2 und Gartenerdbeeren waren in größe⸗ 
rer Menge vorhanden; ebenjo gab es reichlich 
Stachelbeeren, für welche man 25—30 bezahlte 
Kirſchen koſteten Erdbeeren j 
Blaubeeren 30, Walderbbeeren 60, Rhabarber 
10—20, Bananen 35—55, Zitronen vier Stück 
50, Blumenkohl der Kopf 30—70 Groſchen. — 
Der Fleiſchmarkt lieferte ſeine Waren zu den 
bisherigen, aus dem vorigen Marktbericht er⸗ 
tlichen Preiſen. Der Piſchmarkt war gut 
agt und beſchickt. Man verlangte für ein 
nd Aale lebend 1,50, für Schleie 1 bis 1,10, 
infi 40—70, für eine Mandel gu 
Krebſe 1,50—2,00, kleinere koſteten 70 bis 90, 
Wels 1,60—1,80," Kopfftück 50 Groschen. 
Die Preiſe für Molkereiwaren betrugen: Tiſch⸗ 
butter 1,30—1,40, Landbutter 1,20—1,25, Weiß⸗ 
käſe 30, Milch das Liter 20, Sahne das Vier⸗ 
telliter 30, Eier pro Mandel 1,00, vereinzelt 
95 Groſchen. — Sähner wurden in größerer 
Menge zum Verkauf gebracht. Man forderte 
für junge 1—2, ältere 2,50—2,80, Enten 2,50 
bis 3,00, Gänſe 3,50 — 4,00, Kaninchen 1 bis 
2 Ztoty, Tauben das Paar 1,20 Zloty. — Der 
Blumenmarkt war wie immer reich beſchickt. 


wojew. Poſen 


Santomiſchel 

t. Im Alkoholduſel. Eine Abkühlung v 
ſchaffte ſich während der Feierlichkeiten zum 
„Feſte des Meeres“ ein Handwerker, der dem 


Alkohol etwas zu viel zugeſprochen hatte. Er 
ſprang plötzlich von der Fähre des Naczynſki⸗ 
Sees in das naſſe Element. Zwei rettungs- 
bereite junge Männer, die ihm ſofort in voller 
Kleidung nachſprangen, hätten ihre Ge ap 
heit mit dem Leben bezahlen müſſen, der 
Betrunkene heftigen Widerſtand leiſtete, wenn 
nicht durch Eingreifen der Mannſchaften des 
Roten Kreuzes und der Feuerwehr alle drei 
noch rechtzeitig aus dem Waſſer gezogen worden 
wären. Nachdem der „Abkühlungsbedürftige“ 
eine wohlverdiente Tracht a iein erhalten 
hatte, wurde er in Polizeigewahrſam gegeben. 


Pleſchen 


"ik. Die liebe Eiferſucht. Wir berichteten vor 
kurzem von einem Streit, den zwei junge 
Mädchen inmitten eines großen Menſchenauf⸗ 
laufs auf offener Straße wegen eines jungen 
Mannes ausfochten. Dieſer Tage nun trug ſich 
in der ul. . das Gegenſtück zu. Ein 
gewiſſer Joſef Drzewiecki ſchlug ſich mit 
einem Michael Lotietek wegen einer hib- 
ſchen Blondine aus der genannten Straße 
herum. Beide ſuchten ſich unter reger Anteil⸗ 
nahme der Straßenpaſſanten ihre Liebe zu dem 
Mädchen gegenſeitig auszubläuen. 


fk. Zwei Schweine gg Im benachbar⸗ 
ten Czernin wurden in der Nacht vom 
26. Juni auf dem Propſteigute zwei Schweine 
im G ges wicht von ca. 4 Zentnern geitob- 
len. ie Polizei in Pleſchen die jofort eine 
Unterſuchung eingeleitet hat, iſt der Hoffnung, 
die Diebe bald dingfeſt zu machen. 


& Ausflug. Der evangeliſche Kirchenchor 
und der Poſaunenchor⸗Pleſchen unters 
nahmen mit ihrem Leiter Herrn Pfarrer 
Scholz am 29. v. Mts. auf geſchmückten Lei⸗ 
iiir i einen Ausflug n der ſchön gelege- 
nen rubelmühle des Herrn randt. 
Bei Spiel, Geſang und Vorträgen des m 
nenchors ging die Zeit nur allzu ſchnell dahin. 
Erſt bei einbrechender Dunkelheit wurde die 
Rückfahrt angetreten. 


Krotoſchin 


bein Mogiteet Arotokhn bat Tehaeteilt dag 
eim Magiſtrat Krotoſchin ellt, daß 
in letzter Zeit viele Arbeitgeber und verſchie⸗ 
dene Bürger bei dringenden oder vorüber⸗ 
henden Arbeiten beſchäftigen, o von die⸗ 
en die Verſicherungskarten oder Arbeitsloſen⸗ 
ausweiſe einzufordern. Ferner werden ſolche 
Arbeitskräfte dem Arbeitsvermittlungsbüro 
nicht innerhalb drei W 5 wodurch 
bei Erteilung von Anterſtützungen Miß⸗ 
bräuche vorkommen, ferner die Arbeitsloſen⸗ 
evidenz Ungenauigkeiten erfährt und der Ar- 
beitsloſe ſelbſt zur Senijenlopgti erzogen 
wird. Infolgedeſſen erläßt das Arbeitsver⸗ 
mittlungsbüro eine Warnung, in welcher 
auf öftere Kontrollen, die von nun ab durch⸗ 
geführt werden, hingewieſen wird. ede 
' Mebertretung in dieſer Hinſicht wird laut Ber- 
ordnung des Arbeitsminiſters (Dz. U. N. 
Nr. 67) beſtraft. Ferner erfolgt gl 
eine Anzeige bei der zuſtändigen Kranken⸗ 
kaſſe, welche ihrerſeits dieſe 1 
— 1 a gelt n Strafen verfolgt. 
Auch der Arbeitsloſe ſelbſt, der von nun an 
auch nur vorübergehend arbeiten wird, ohne 
die Arbeit zu melden, wird aus der Arbeits⸗ 
loſenliſte A0 trichen und verliert dadurch 
jegliches t auf Unterftügung. Bemerkt 
le, daß die Vermittlung von Arbeitskräften 
urch das ſtädtiſche Vermittlungsbüro koſten⸗ 
los geſchieht. 


Rawitſch 
— Su küche des Hilfsvereins deutſcher 
rauen. Um 31. Mai dm die Suoben⸗ 
em der Zeit vom 
ließung würden an 
rtionen warmes Eſſen 
tte Küche 72 
ochen 99 Portionen Eſſen 
am Tage verteilt, wobei zum Iug 65 
ſonen oder — 55 (davon 15 
polniſche) beteiligt waren. 
ea 5 ig Feld 3 afo 1 r 1 0 
eiſch, en, üchte uſw., ſtellten 
ie Sed Hohen für eine Portion = ein Liter 
auf 19 Groſchen, aljo zuſammen ca. 1500 31. 
Nur durch die Anterſtützung 
deutſchen Mitbürger aus G 
war die Küche in der Lage, ihren Betrieb ſo 
lange aufrechtzuerhalten und 


t 
Eſſens. 
Damen, welche zur 
Verfügung ſtellten, Frl. Konrad und ner 
der Loge, welche ihre K wieder hergab 
jei hiermit nochmals herzl gedankt. 

— Perſonalveränderung. An Stelle des 
bisherigen Kommandanten des hieſigen 
e i Herrn Oberſt ng > be wurde 
Herr Oberſt a aus Skierniewice 
auf dieſen Poſten berufen, 


— weinepeſt. Der Herr Staroſt gibt be⸗ 
. Ar dem Geh des at — 
25 in Goſtyn die einepeſt feſtge⸗ 
ellt worden iſt. 


Liſſa 
Glockenweihlag 
in der ev.-ref. Johanniskirche zu Liſſa 


Nach Ueberwindung größerer Schwierigkeiten 
war nun die Johannisgemeinde endlich in die 
Lage gekommen, ihr neues Geläut in Dienſt zu 
nehmen. Schon vor Jahren waren Stahlglocken 
in Apolda beſtellt worden, abet infolge zoll⸗ 
politiſcher Schwierigkeiten nicht ins Land her⸗ 
einzubekommen. Das jetzige Geläut, drei 
Bronzeglocken im Gewicht von 31, 18 und 8 Zent⸗ 


Poſener Tageblatt 


` 


nern, ſtammt aus der Danziger Werft und ijt 
auf den D⸗f⸗a⸗Klang abgeſtimmt. Nachdem der 
Aufzug der Glocken glücklich gelungen war, be- 
ging die Gemeinde am geſtrigen Sonntag das 
Glockenweihfeſt. 


Zahlreich waren die Gläubigen gekommen. 
Viele auch von der anderen Seite der Grenze. 
das alte Gotteshaus war voll andächtiger Men⸗ 
ſchen. Der Seelſorger der Gemeinde, Paſtor 
D. Bicke rich hielt die Feſtpredigt, in der er 
die Bedeutung der Inſchriften auf den neuen 
Glocken erläuterte. Die große Glocke trägt nach 
deutſcher Ueberſetzung die Inſchrift: „Herr, auch 
wenn du mich töteſt, will ich dennoch auf dich 
hoffen!“ Es iſt dies der Wahlſpruch des Seniors 
S. Th. Turnovius und ein alter Glocken⸗ 
ſpruch der Unität, der auch jetzt wieder Anwen⸗ 
dung finden ſoll, damit die Hoffnung nicht unter⸗ 
gehe. Die mittlere Glocke trägt die Inſchrift: 
„Iſt Gott für uns, wer mag wider uns ſein !“. 
Dieſer Ausſpruch war der Schluß einer lang 
lateiniſchen Inſchrift, die ſich bis zum Anbau 
einer Vorhalle im Jahre 1848 rings um das 
Hauptgeſims der Kirche zog. Sie ſoll helfen, 
den Glauben an Gott zu erhalten, ſo wie ihn 
die Väter hatten. Die kleine Glocke endlich 


trägt die Inſchrift: „König der Ehren, komm 


mit deinem Frieden!“. Es iſt dies ein alter 
Glockenſpruch des Poſener Landes, eine Bitte 
an den König der Könige, uns endlich den wah⸗ 
ren Frieden zu geben. Den Worten des Pre⸗ 
digers lauſchte eine andächtige Gemeinde in 
Aufmerkſamkeit, und mächtig rauſchte im An⸗ 
ſchluß an die Predigt das „Großer Gott, wir 
loben dich“ durch die Kirche. 

Hierauf vollzog Paftor D. Bicker ich die 
Glockenweihe. Unter atemloſer Stille ertönte 
zuerſt der Klang der kleinen Glocke des neuen 
Geläuts. So manchem Auge entlockte der klare 
reine Ton des kleinen Glöckleins eine Träne. 
So manche Augen wurden naß vor Dankbarkeit 
und Rührung. Dann erklang der ſchon ſtärkere 
Ton der mittleren Glocke und zum Schluß der 
tiefe ſtarke Ton der großen Glocke. Bis dann 
die Töne ſich vereinten, bis dann alle drei 
Glocken zugleich ihren ehernen Mund öffneten, 
in ſtarken mächtigen und melodiſchen Tönen 
ihre Sprache durch die Lüfte ſandten, zu Ehren 
Gottes und Erbauung der Menſchen. Derer, die 
draußen geblieben und derer, die im Gottenhaus 
anweſend waren, immer noch in Andacht und 
Gebet den Kopf geſenkt daſtanden, Tränen 
in den Augen. And als dann der Geiſtliche das 
„Vater unſer“ gebetet und der Gemeinde den 
Segen erteilt hatte, löſte ſich die Spannung, die 
ſich der Gläubigen in der Kirche bemächtigt 
hatte, und überzeugend und ehrlich klang durch 
den Raum das Dankeslied „Nun danket alle 
Gott“. Die geſtrige Glockenweihe in der Jo⸗ 
hanniskirche war eine ſchlichte erhebende 
Feier, die kaum ſo bald vergeſſen werden 
dürfte von denen, die an ihr teilnahmen und 
zu deren würdigen Ausgeſtaltung auch der 
Kirchenchor unter der bewährten Leitung 
feines Dirigenten, Tiſchlermeiſter Schittel, 
ſein Scherflein beigetragen hat. 


Reichthal 


A Kͤreisſeuerwehrtag. Am Donnerstag, 
29. Juni, fand in Reichthal ein Kreisfeuer⸗ 
ſtatt. Es beteiligten ſich daran 
uerwehren des Bezirks Reichthal 
r hinaus. Mr s um 2 Uhr 
begannen die Uebungen und Kon an, e, 
die bis 6 Uhr dauerten. Es kamen fünf Pre 
gu Regie A en erſten Preis erhielt 

eicht hal, zweiten Preis Strenze, 
den dritten Piotröwka, den vierten Wo⸗ 
dzima, den fünften Droſchka u. Ganz be⸗ 

mderen Beifall erntete verdienterweiſe die 

ugend⸗Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr 

eichthal mit ihrem Inſtrukteur, dem zweiten 
Brandmeiſter Richard Fuß. 


Inowroclaw 


2. Neuer Autobusfahrplan. Ab 1. Juli wird 
der Autobus der Linie Gniewkowo-Ino⸗ 
wroclaw wie folgt verkehren: ab Gn 0 
7 Uhr früh und 2 Uhr nachmittags, ab Ino⸗ 
wroclaw 11½ Uhr vormittags und 6% Uhr 


ttags. 

2. Feuer durch Bli m Dorfe Rudi 
ſchlus d der Sue 1 r der iger hier nieder⸗ 
gegangenen Gewitter in das Gehöft des Land- 
wirts bert Ammann ein und zündete. 
Die Scheune die mit Stroh, Heu und Kartof⸗ 
eln üllt war, wurde vollſtändig ver 
et. Die erſchienenen Wehren 
nicht mehr helfen und a a ſich 
Schutz der umliegenden Gebäude a 
Der 5 5 iſt nur zum Teil durch Verſiche⸗ 
rung g t. 

2. Ein iſpruch. Die Arbeiter, die wegen 
Untu Aang im Dezember v. J. vor dem 
hieſigen Magiſtrat vom Inowroclawer Gericht 
zu 6 Monaten und 20 Tagen Gefängnis verur⸗ 
teilt wurden, ſind in der Berufungsinſtanz 
freigeſprochen worden. 


z. Erneuter Raubüberfall in der Umgegend. 
Als der Einwohner Stanislaus Krezelew⸗ 
fti Gegen Kreiſes in der Nacht 

inem Fahrrade den Schie⸗ 

Imce entlang ging, 
ich orfe Sikorowo zwei 
ſchlugen ihn bis zur Beſinnungsloſig⸗ 
banden ihm nde und Füße 
und raubten ihm das Pie die die Schuhe und 
5 Zloty in bar, t ergriffen. 
In Verbindung mit dieſem Ueberfall wurden 
die . Ki 
und St. Alekſander verhaftet und 

z. Banditen dringen bei einer Witwe ein. 
In der Nacht zum Sonnabend wurde die Land⸗ 
wirtswitwe Barbara Speidel aus Gajt 
hieſigen Kreiſes durch ein lautes Geräuſch auf 
ihrem Hausboden aus dem Schlafe geweckt. 


nur auf den 


Es waren dort durch das Bodenfenſter drei 
maskierte Strolche, die ſich eine Leiter 
aus der Scheune des Nachbars geholt hatten, 
eingdrungen, während der vierte den Aufpaſſer 
pme ie Frau ſchlug ſofort Alarm, worauf 

ie Banditen herunterkamen und ſie mit dem 
Revolver bedrohten. Als der Sohn 
Matthias ſeiner Mutter zu Hilfe eilen wollte, 
wurde er von den Strolchen durch zwei le⸗ 
bensgefährliche Schüſſe verletzt, 
auch die Tochter der Frau Speidel erhielt einen 
Lungenſchuß. ach dieſer Tat flüchteten 
die Einbrecher unerkannt. 3 


Samotſchin 


Tod des verunglückten Feuerwehrmannes. 
Seinen ſchweren Verletzungen erlegen iſt der 
Töpfermeiſter Bergemann, der beim Unter- 
verbandsfeſt der Feuerwehren des Kreiſes Kol⸗ 
mar mit der Schiebeleiter ſtürzte und ſchwer 
verletzt in das hieſige Krankenhaus eingelie⸗ 
fert wurde. 


Kolmar 


by. Stadtverordneten⸗Sitzung. Am letzten 
Mittwoch fand eine Stadtverordneten⸗ 
ſitzung ſtatt. Es wurde beſchloſſen: 1. Das 
bisherige 1 A der Stadt weiterhin zu 
behalten und der 2 eile ele zur Beſtäti⸗ 
ung vorzulegen. 2. Die hieſige Gasanſtalt 
beſiht ſehr viel undeſtilliertes Pech, welches 
keinen Abſatz findet. Auf Antrag des Magi- 
ſtrats wurde bewilligt, eine Vorrichtung in der 


Gasanſtalt anzubauen welche ermöglicht, das 
Pech qu deſtillieren. Die Anbaukoſten belaſten 
nicht das Budget, da der Verkauf des Peches 
in einem Jahre die Baukoſten decken würde. 
Gegen dieſen Vorſchlag ſprach Herr Olejniczak, 
welcher bemerkte, daß das deſtillierte Pet 
ebenſowenig Abſatz finden würde wie das un⸗ 
deſtillierte, trotzdem er ſelbſt von der Nutzbar⸗ 
keit dieſer Einrichtung überzeugt wäre. 3. Die 
reſtlichen Bauplätze, an der ul. Kochanowſkiege 
gelegen, ſollen verkauft werden, und zwar zu 
denſelben Bedingungen wie die bisher verkauf⸗ 
ten. Der Preis beträgt 150 3t., kann jedoch 
nach eigenem Ermeſſen des Magiſtrats bis auf 
100 31. herabgeſetzt werden. 4. Verſchiedene 
Poſitionen im Budget 1933/34 wurden durch 
die Wojewosdſchaft geſtrichen, da Verfügungen, 
welche eee des Budgets dürch die 
Stadtverordnetenverſammlung erſchienen waren, 
die Einnahmen bzw. Ausgaben anders regel⸗ 
ten. Die z. Zt. geſtrichenen Subventionen für 
L. O. P. P. ſowie P. W. wurden nach längerer 
Debatte genehmigt. i 


Bnin 

ü, Den Arbeitslohn abholen. In einer der 
letzten Nächte haben unbekannte Täter dem 
Landwirt Zwolenkiewicz in Wenecja ein grö⸗ 
eres Stück Gemenge abgemäht und dasſelbe 
iegen gelaſſen. Da ſich die wohltätigen Arbeiter 
bisher nicht den Arbeitslohn abgeholt haben, 
ſtellt die Polizei nach ihnen Nachforſchungen an. 


Sport vom Sonntag 
Leichtathletiſche Meiſterſchaften in Bromberg 


„Barta“ gewinnt die manuſchaftsmeiſterſchaft 


jr. Bromberg, 2. Juli. Bromberg war 
diesmal der Schauplatz der polniſchen M e i fter- 
ſchaften in der Leichtathletik. Taten⸗ 
loſer Zuſchauer war der geſundheitlich noch nicht 
wiederhergeſtellte Kuſocinſki. Die Kämpfe, die 
am Sonnabend und Sonntag ausgetragen wur⸗ 
den, nahmen teilweiſe einen recht ſpannenden 
Verlauf, Mannſchaftsſieger wurde die Poſener 
„Warta“ mit 181 Punkten vor dem Warſchauer 
„AS.“ und der bisher weniger bekannten 
„Jagiellonja“⸗Bialyſtok. Dieſe Leiſtung wurde 
mit einem Oelbilde belohnt, das der Bromberger 
Stadtpräſident Barc i zewſki geſtiftet hatte. 
Ehrenpreiſe erhielten ferner Biniakowſki, 
der Sieger über 200 und 4000 Meter, und der 
Bromberger Wie kowſki, der einen neuen 
Landesrekord im Hammerwerfen mit 39,79 
Metern aufftellte. Ein zweiter Landesrekord 
iel im Dreiſprung; hier erzielte Luckhaus⸗ 

talnſtok 14,25 Meter. Eine Ueberraſchung war 
der Sieg des Bialyſtokers Kucharſki über 
Kuznicki im 1500⸗Meter⸗Lauf, wie auch über 
800 Meter, wo Kuznicki, Maſzewſki und Leſicki 
a die Plätze verwieſen wurden. Marciniec 
belegte im 200⸗Meter⸗Lauf den 2. Platz. Hel⸗ 
acz hatte einen Weltrekordverſuch im Kugel- 
logen angemeldet, kam aber nur auf 15.34 Meter. 
Im Diskuswerfen mußte er Tilgner (42,58 
Meter) den Meiſtertitel überlaſſen. Tu trcat 
enügten 59,86 Meter, um vor Mitrut (55,44) 

eilter zu werden. Erwähnt feien noch bejon- 
ders die e l Im Stabhoch⸗ 
ſprung erreichte Kluk 3,83 Meter; 2. Schneider 
3,73, 3. Plawczyk 3,65, 4. amczak 3,44, 
5. Froſt⸗Graudenz 3,44 (durch Stechen entſchie⸗ 
den). 3 ſprungmeiſter wurde Niemiec mit 
1,80, Meiſter im Weitſprung Sikorſki mit 

etern. 


Einzelergebniſſe 


100⸗Meter⸗Lauf: 1. Sikorſti von der War- 
ſchauer „Polonja“ in 11 Sekunden vor Twar⸗ 
dowſti⸗Warſchau und dem Poſener Radwanſti. 
Sikorſti erzielte in einem Vorlauf 10,9 Sek. 

200⸗Meter⸗Lauf: 1. Biniakowſki 22,8, 2, Mar⸗ 
ciniec 23,4, 3. Felinſti, ebenfalls Poſen. 

400⸗Meter⸗Lauf: 1. Biniakowſti 51,8, 2. Le- 
ficti 52,6, vor Felinſki und Iwanſti. Marciniec 
erzielte in einem Vorlauf ee 

800⸗Meter⸗Lauf: 1. Kucharſki 1:59,9, 2. Kuz⸗ 
micki 2:02 vor Maſzewſki und Leſicki. 


Die tägliche Uebungsſtunde 
Annie eetenuuunlumnmmnannnmimnuunmmnan 


UB. 1. In die Seitgrätſtellung ſpringen, 
gleihgeitig die Hände bei geſtreckten Armen 
a Eine gala Tec 
en in die u ng, n 
foringer, und — Mehrere Male, lelcht 
und ohne Pauſe. 

2. Mit dem rechten Arm langſam große 
Kreiſe beſchreiben, gleichzeitig den linken Arm 
bis in Schulterhöhe heben und ſenken. jo daß 
auf einen Kreis des * Armes ein Heben 
und Senken des linken Armes kommt. 

3. Bei geſchloſſenen güen (erjen fejt an 
der Erde!) ſo tief wie möglich in die Kniebenge 
gehen, einige Male federnd wippen und aus 
dieſem Schwung aufrichten zur Streckung. 

4. Fü leicht geöffnet parallel Abwechſelnd 
rechte und linke Hüfte hochziehen, wobei ſich die 
entſprechende Ferje vom Boden löft, die ul⸗ 
tern aber unbeweglich bleiben. : 

5. Mit geöffneten, geſtreckten Beinen figen, 
Oberkörper ſchwunghaft jo weit vorwärts beu- 
gen, daß die Stirn den Boden berührt. 

6. Rückenlage, Beine ſenkrecht geſtreckt ge⸗ 
hoben. Oberſchenkel dicht an die Bruſt ziehen. 
wieder ſtrecken, wieder beugen uſw., ſchließlich 
die geſtreckten Beine langſam ſenken. 

7. Im Sprung abwechſelnd den linken und 
rechten Arm ſtark hochreißen, wobei die ganzen 
Körperſeiten geſtreckt werden. 


1500 Meter: 1. Kucharſti 4: 06.6, 2. Strzar · 
kowſti 4 : 08.8, 3. Rujmicki. 

5000 . c le. 15 : 41.6, vor Kurpeſſo 
15:44) und Puchalſki. 8 
l 16050 Meter: 1. Fjalka 32:50, 2. Robinfki 


öktorak. 
110 Meter Hürden: 1. Niemiec 158, 2. Za⸗ 
borzynſki 15:9, 3. 8 č ; 
400 ew Hürden: 1. Maſzewſki 57 :7, 2. So- 
bit 58, 3. Marciniec. 
Hochſprung: 1. Niemiec 1,80, 2. Plawezyk 1,75, 
Zaborzynſti 1.75, 4. Chmiel 1,70. 
Weitſprung: k a o Meter, 2. Twar⸗ 
dowſti 6.77, 3. aus 6.68. € 
e 1. Luckhaus 14.25 Wande) N 
2. Sikorſti er $; „ N 
Der Si erzielte außer s 
— a anae 1. Kluk 3.83 Meter, 2. Schnei · 
der 3.73, 3. Plawezyk 3.65. 


33:43 vor Duplicki und 


Stabhochſ 


5 a re 

41.92, 3. Siedlecki . i £ 
Kugelſtoßen: 1. Heljaſz 15.34, 2. Siedlecki 
14.27, 3. Tilgner 14.24 


: 1. Turczyt 59.86, 2. Mikrut WE 
5544. 3. Lelklewiez 5310. 4. Mitrut Albin 50.47. 
Die 4X100:Meter-Stafette wurde von A. 3. S., 
Warſchau in der Zeit 44,8 vor Warta (45,6) und 
der Kattowitzer n Pogon gewonnen. 
Die e iR ya ek 5 = 
Mannſchaft von „Warta“ in der 132, 
vor ihrer 5. 5 ne die 3:34,2 be» 
ötigte, und „A. Z. S.“. 
i 1. Wieckowſti (Bromberg) 
59,79 (Landesrekord), 2. Leskiewicz 35,76, 3. 
Kielpik (Bromberg). 3 


Sport⸗Rundſchau 


Die geſtern in Lawica ausgetragenen 
Motorradrennen ſtanden im Zeichen 
Danziger Siege. Beſonders wertvoll war 
der aeg 1 „% Ziehmer auf 
„Douglas“ im Hauptrennen um Pr i 
Selme, weiter wurde pir der Poſener Weyl 
vor Voguflawſki (Rybnit). Ziehmer konnte noch 
zwei weitere Siege feiern auf „Douglas“ und 
„Ariel“. Bei den Junioren war Auſte n 
(Danzig) zweimal ſiegreich. 


* * 

Finnlands Leichtathleten zeigten 
fs beim tier N gegen.: geira ke n im 

slo in großartiger Form. Sie 
Treffen 8 mit 108: 65 Aunkten. Her⸗ 
f e e en 
räſalo (F. eter; è 
00 a" Meter; Diskus: kotas 115 49, 

eter (Rekord); 5000 Meter: Lehtinen (F.) 
14:535; Speer: Järvinen (F.) 75,65 Meter; 
800 Meter: Mittelſen (F.) 1553.3 (Rekord): 
1500 Meter: Iſo Hollo S ee 400 Meter: 
Standvill (F) 48.3 (Rekord); 110 und 400 
Meter Hürden: Albrechtſen (N.) 14.7 und 54.4 
(Rekorde). 


Ligaſpiele. a 
doch a geleen, Gegen „Ruch“ h 

tern die a | 
das Neſultat 1:2, obwohl ſie mit ihrem Spiel 
einen guten Eindruck machte. „Cracovia“ wurde 
von „Garbarnia“ überraſchend 3 1 geſchlagen. 
„Podgórze“ mußte dazu herhalten, um das Tor- 
verhältnis der „Wiſta“, auf das die 
. 9 nude je ei = 2 
erbeſſern. In der Oſtgruppe w / 
eat e folgende: „Legja‘—22. Inf.⸗Regt. 3 
9251 „Czarni“ „LKS.“ 1:0. ü 


T 
ts 
7 


iele 
CH 


` 


y 2:0, „Leg 
„Sotói“—,„Olimpja“ 2:0, 
61.2; 


* 2 T * 
Den polniſchen Armeemeiſtertitel im Tennis 


errang Oberleutnant Przybolſti, indem er Haupt- 
mann Krahl 6:3, 63, 2:6, 4: 


konnten, um 10 :1 Ei i 


batten foto; 


42.58, 2. Setja 


* 2 
Die Poſener „Warta“ ift un 
he atte fie 
erletzte Chance, aber wieder lautete 


„Oſtrovia“ —, Stela? 


26, 4:6, 7 25 ſchlug. 
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Vor der Eröffnun g der Akzeptbank | gekämmte, ferner Kunstwolle und Abfälle von Roh- 


wolle) über Danzig und Gdingen bestehende beson- 
Präsident Stamirowski über die Aufgaben der Bank 


Andererseits konnten einige Spezialpapiere, so Har- 
pener mit plus 2 Prozent und Zellstoff Waldhof mit 
ebenfalls 2 Prozent eine Befestigung aufweisen. Man 
sprach hier von kleinen Stillhaltekäufen. Am Renten- 
markt überwog eher ein Angebot, Piandbriefe wur- 


dere Ermässigung im Rahmen des Ausnahmetarifs 
PO 2 aui folgende Stationen ausgedehnt: Cieszyn 


$ i 


Ye 


f 


A 


a Aus Reval wird 
Krone hat in der 


g 
N 


Der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Akzept. 
bank, Kazimierz Stamirowski hat der „Ga- 
zeta Handlowa“ wertvolle Informationen über 
die Aufgaben der Akzeptbank, die in den nächsten 
Wochen ihre normale Tätigkeit auinehmen soll, be- 
züglich der Konversion kurziristiger landwirtschaft- 
licher Schulden erteilt. Er sagte u. a, dass die 
Akzeptbank ausschliesslich mit solchen Kredit- 
institutionen arbeiten werde, bei denen Landwirte 
verschuldet sind, also mit Staatsbanken und 
anderen Banken, den Finanzzentralen, von Kredit- 
genossenschaiten, sowie Kommunalkassen und Zen- 
tral-Gemeindekassen. Es werde die Aufgabe der 


rechnet, muss sich also nicht an die Bank wen- 
den, sondern an diejenige Bank oder Kasse, zu 
der er in Kreditbeziehungen ‚steht, um festzustellen, 
unter welchen Bedingungen seine Verpflichtungen 
geregelt werden können. Die betreffende Institution 
wird dann je nach Bedarf die Hilfe der Akzeptbank 
anrufen. Die Vorteile, die sich für die Wirtschafts- 
kreise aus der Tätigkeit der Akzeptbank ergeben, 
beruhen vor allem auf der Tatsache, dass die ein- 
gefrorenen Umsatzmittel wenigstens zum 
Teilin Umlauf gesetzt werden, um so be- 
lebend auf das ganze Wirtschaftsleben einzuwirken. 
Ein weiterer Vorteil wird darin bestehen, dass das 


(8.45 bzw. 8.05 zł), Częstochowa (7.83 bzw. 7.38 zł), 
Katowice (6.50 bzw. 6.28 zł), Kraków (8.47 bzw. 
8.07 zł),-Stradom (7.78 bzw. 7.35 zł). Die in Klam- 
mern beigefügten Zahlen bedeuten den Frachtsatz 
per 100 kg in 10- und 15-t-Ladungen von Danzig 
und Gdingen, — Dadurch treten gegenüber der bis- 
herigen Frachtberechnung (allgemeine Frachtberech- 
nung gemäss Ausnahmetarif PO 2) Ermässigungen 
bis über 25 Prozent ein. 


Gleichzeitig wird im Rahmen des genannten Aus- 
nahmetarits PO 2 eine weitere Vergünstigung da- 
durch gewährt, dass bei Auflieferung einer jährlichen 
Mindestmenge von 3000 t Wolle im Rückvergütungs- 


den eher leichter taxlert. Reichsschuldbuchforderun- 
gen büssten gegenüber dem Freitag % Prozent ein. 
Altbesitzanleihe erölinete aui Freitag Plusniveau, 
während Neubesitz etwa 10 Piennig nachgab. Ver- 
einigte Stahlw.-Obligationen waren ebenfalls wieder 
zedrückt und % Prozent niedriger. Im Verlaufe 
konnte sich dann eine etwas frcundlichere Grund- 
stimmung durchsetzen, so dass Kursbesserungen bis 
zu etwa % Prozent zu beobachten waren. Chade 
erschienen mit Plus-Puszeichen. Die Situation am 
Geldmarkt blieb unverändert. 


Bank sein, diese Institutionen flüssig zu machen, | Moment der Sicherheit und Ruhe in den Kredit- 5 Pa 1 Aa Efiektenkurse. 
was in der Weise eriolgen soll, dass die Bank auf beziehungen wieder einkehrt, weil N wege weitere 5 Prozent der ES Ns ei —— — — 
Grund der jetzt schwer eintreibbaren Schuldver- N 5 lieferung von mehr als 3009 t für das überschiessende 4.7. 1.7. | 37.147 
pflichtungen von Privatpersonen solchen Banken oder für den Schuldner die Furcht vor Gewicht 10 Prozent der Frachten erstattet werden. | 5. Krupp 78.37 | 79.75 | Use Bergbau 156.00 
Kassen Kredit gewähren oder aber auch ihnen der drohenden Exekution fort- Mitteldt. Stahl | 68.37 | 70.25 | Ilse Gen. 1275| — 
die Krediterlangung bei der Bank Polski erleich- fällt. 893 7 — 58.00 u je Jo 32.75 
tern wird. Diese Institutionen werden ihrerseits ae "Zwischen. Schuldner TARN Mä kt Alig. Kuna. 3 z Kali Aoh 12500 12850 
den Landwirten die Abzahlung Gläubigerinstitutionen wird die Zinsherabsetzung r e Aschatfb. Zur. as 2 rd k 79.37 80.50 
f er- eine wichtige Rolle spielen. Ich bin überzeugt, dass ; y i ; Bayer. Motor. 123.75 |125.75 | Leopold Grube | 39.00 | — 
= Prag 15 En ng die Entstehung der Akzeptbank das Problem der ‚Getreide. Posen, 3. Juli Amtliche | Bemberg >- | 5130| 5082| Labmeyer 12275 | 12912 
Geldverbilligung in Polen einen grossen Schritt vor-] Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Bl. Karlar, Ind. | 75.00 74.50 Mannesmann | 6212| 6575 
bei einer Herabsetzung der Zinsen auf 6,5 Prozent wärts bringen wird. Ich muss hinzufügen, dass die Poznan. X í Braunk.u,Brk, | - — Mansf. Bergb. | 22.50 22.50 
jährlich. Es ist aber überhaupt keine Rede davon, | von der Akzekthank geplante weitgehende Berück- Richtpreise: Bokala 80 10925 11425 Ba De. 46.50 47.50 
dass die Bank in irgendwelchen unmittelbaren Be- | sichtigung von Kautionswechseln zur Herab- Weizen Co susana a 367537. 75 F ara] Mga — Motallges. 60.00 61.50 
ziehungen zu den einzelnen Klienten treten wird. | setzung der Kosten des organisierten Kredits bei- Rog „„ A ET ANE 19.75 — 20.00 Buderus Elses | 72.75 | 73.25 | Niederla. Kohl. — - 
Jeder Schuldner, der auf die Hilfe der Akzeptbank | tragen wird. Mahlgerste, 681—691 g/l sess. 16.50-17.25 Pe — = 74.25 8 ker Se 2 
‚higerste, 643—662 ge ..... 16.00 —-16,50 Contie. Cummi 153.00 1159.75 | Pot c t 31.00 
29—14 75 yp 28.50 
f S MO ee EREEREER . 14.25—14.75 Contin. Linol. 1 Rh. Brsunkohl. 203.50 209.50 
MANITOU DARAN Roggenmehl (65%) oos scssi 32.00-33.00 Daimler-Bena | 30,50 | Fo Rb. Elktr. W. ak 
Weizenmehl (65%) ........ 56.00 —58.00 ee — 11227 2 RR 2780 2 
i e N 0 ti y „„ R Dr. Erdöl-Ges. 1114.25 f 18.25 Rütgersworke | 5987 17985 
É 2 eizenkleie . $ .50—12. Dt. Kabels. — Salzdetfurth 172. 
Naturalleistungen für Steuern meisten Fällen eingehalten wurde. Zahlreiche Ge R z kleie gr 16.00.1975 er 1 8 6735 40.50 ang 40.4 72.37 171 
5 schäfte hatten den Verkauf importierter Waren ein- Oggenkleii e sp 2.10 DoTeka Eak. — Schl. El. u. C. B. 98.00 | 99.00 
r. n Nr, 140 des „Monitor Polski“ ut ei gestellt, um eine Neukalkulation der Preise vorru- Sommerw icke Ren Dt.Eisenh .n.A,| = = Schub. a. Salz. 175.75 — 
Instruktion über das Verfahren bei der ee ponnér: t Da gig AASI ZUNG SA 8 8 55 > 8 TADE —— P ag 1575 | 12650 
2 3 iktoriaerbs ste 8 24.00 —26. r. Br. = ebultb. Patz. 7 
nahme von Naturalleistun er sind. e RR Eintr. Braunk. | — 1165,50 — 
bee 9 ea kommissar Preiserhöhungen nur in sehr geringem tere i aoan eee Vert. | 9800| erk. a N 
Instruktion besagt, dass die Natu ral lel 2 ka a Masse gestatten wird. 85 Iblup inen Eee y 2 * >= 22 mag Ang 10378 20.00 
i . „ „„ „„ „ „„ 2.00 —58. V. es. ietz, 5 
zen (landwirtschaftliche Erzeugnisse, Leben 0 i N S El. Liebt n. Kr. 108.52 104.00 Ver. Stahlw. 36.50 
sse, L smiitel, Seltens der Landwirtschaft und der Exportindustri ‚104. 34.50 8 
— Textilwaren u. a.) zur Abzahlung von | ist die Abwertung 8 mit grosser Beiriedi- Gesamttendenz: ruhig, TE Verben 1285 an ee ea 1 1 = 
nden aus staatlichen Grund-, Einkommen-, ng aufgenommen worden, da man si £ + Feldmäble 5.00) — do. Waldhof : 43.50 
Vermögens-, Erbschafts- und eee, ge kräftiges Anziehen der Preise te ea DUO ORT Mer Börse war die Tom Bone "nr Felten u. Guiil. | 52.50 | 54.62 Bk. el. erke 2200 e 
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rückständige Steuern sind von den Steuerzahlern | teuerung der zollfreien oder mit niedrigen Zöllen Holzmann — 88.00 Nordd. Lloyd 17.50 


bei den Kreis- bzw. städtischen Empiangskommis- 
sionen einzureichen. Als örtliche Marktpreise, die 
bei der Annahme von Getreide massgebend sind, 
gelten für die Posener Wojewodschaft die an der 
Posener Getreidebörse notierten Preise 
unter Beräcksichtigung der Standards dieser Börse, 
abzüglich der Lieferungskosten von der Verlade- 
station bis Posen. 


Vor der neuen 
4 y n U 
Gerstenkampagne 
Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht der Ver- 
band der polnischen Braugersteproduzenten folgenden 
interessanten Lagebericht: i 


Die Gerstenkampagne des Jahres 1932/33 


belegten Waren ein bedeutender Rückgang der Nach- 
frage erwartet, 


Die Naphthaindustrie im Mai 


de. Im Mai d. J, wurden in Polen 46 900 t Rohöl 
(gegenüber 45410 t im April) gefördert, davon 
35700 t im Drohobycz-Revier, 8310 t im Jaslo- 
Revier und 2890 t im Stanislauer Revier. Der von 
den Staatlichen Naphthawerken gezahlte Preis be- 
trug 1210 zł pro Zisterne (Hauptsorte) gegenüber 
4250 zł im April. Von den 27 in Betrieb gewesenen 
Raftinerien wurden 47 350 t Rohöl (gegenüber 30 200 t 
im April) verarbeitet und 43690 * (27160 t) ver. 
schiedene Naphthaprodukte hergestellt; davon 8 830 f 
in, 12 740 t Leuchtpetroleum, 10560 t Gasöl, 
5860 t Schmieröle, 2 220 t Paraffin und Kerzen. Für 
Ma Inlandsabsatz wurden 19 060 t (gegenüber 21 550 t 
m April) Naphthaprodukte gelieiert, davon 5850 t 


Gemüse. Warschau, 1. Juli. Amtlicher Be- 
richt des Gemüsemärktes für 100 kg in Złoty: 
Zwiebeln I 30—35, H 12—14, Mohrrüben 12—15, 
Petersilie 18—24, Sauerampfer 15—25, Spargel I 165 
bis 200, II 80—120, II 25—35, Spinat 15—25, neue 
Kartolieln 12—14, alte 6.50—7.50. Preise für 1 kg: 
Meerrettig 1—1.50, Champignons 3.50—4.50, Tomaten 
I 4—4.50, II 2.50—3.50, Erdbeeren 0.85—1.00. Preise 
für 100 Bund oder 100 Stück: Blumenkohl I 12—17, 
II 5—9, III 2—3, Zwiebeln 4—6, Weisskohl 15—25, 
Wirsingkohl 15—20, Kohlrabi 20—25, Mohrrüben 12 
bis 16, Gurken I 30-40, II 18—25, Petersilie 10—15, 
Porree 15—25, Salat 1.50—3.00, Sellerie t5 bis 20, 
Schnittlauch 5—7. 


Vieh und Fleisch. Warschau, I, Juli. 
Schweinefleisch Lebendgewicht wach der Fleisch- 
börse iür 100 kg loko Warschau: Speckschweine 


von 150 kg aufwärts 115—120, 130—150 kg 105—115; 


Hotelbetr.-Ges 


Ablös.Schuld = = u u u u = 
Ablös.-Schuld ohne ö 


Tendessı unentwickeit 


šämtl. Börsey- u, Marktuotierungen sind ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt and Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaeusch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopl. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake, Drukarnia 


ist abgeschlossen. Die Vorräte Polens be- Benzin, 4 Fleischschweine 110 kg 95-105. Aufgetrieben wur- | _ ctwa Sanıtlich in Zwi ca 6; 
hauien sich noch auf etwa 50000 t. Die Kam- 2320 7 Saler, nuchtpetroleum, 3100 t Gasöl, | den 1086 Stück. tiir: 9 
Pagne stand von Anbeginn im Zeichen des Preis- lieferten araffin. Für den Export 


rückgangs sowohl am Inlands-, als auch am 
Auslandsmarkt. Zu Beginn der Saison standen die 
Preise zwischen 18—19 zł je dz loko Waggon Ver- 
ladestation. Bis Anfang November lagen die Preise 
weiterhin schwach, um anschliessend vorübergehend 
“was anzuziehen. Die Hoffnungen auf eine anhal- 
tende Besserung enttäuschten völlig, Im Dezember 
1932 betrug der Preis für Braugerste Parität 
Wiociawek kaum noch 13—14 21. 


Obwohl es noch verirüht /wäre, die Konjunktur- 
lage der neuen Saison mit voller Sicherheit voraus- 
Zusagen, so scheint doch sicher, dass mit einer so 
enormen Preisabschwächung bestimmt nicht 
Zu rechnen ist. Am Weltmarkt ist das Preis- 

eau gegenüber November 1932 bereits 80 Prozent 
höher in Dollar (Papierdollar) und um 50 Prozent 

der Wertrelation zum Złoty. Die Aufhebung der 
Prohibition in Amerika wird in Zakunft zu 
einer Entlastung der europäischen Märkte bei- 
tragen. Ausser diesem Moment wird aui die Preis- 
bewegung für Braugerste in Polen die bevorstehende 


k Gleichschaltung der Ausfuhrprämie für alle vier wich- 


S E Getreidearten zugunsten der Prämiierung von 
*Portgerste von günstigem Einfluss sein. 


Der Handel, insbesondere die Danziger Getreide- 
eskomptieren bereits die günstigen 
== Nach Informationen, die dem Brau- 
von „verband zugehen, soll sich bereits eine Anzahl 
Be Händlern in der Provinz befinden, um Kontrakte 

augerste neuer Ernte abruschliessen. EWD. 


Nach der Abwertung 
der estländischen Krone 


geschrieben; Die Abwertung der 
{ völkerung eine gewisse Er- 
egung hervorgerufen, die indessen bereits am 


12 Tage abzuflauen begann, Der anfänglich 
befürchtete Run auf die Banken hat at 


die Raffinerien 192 4 
produkte, davon 5620 ¢ en are 
petroleum, 4430 t Gasöl, 3510 t Schmieröle, 1830 f 
Paraifin. Die Lagerbestände stellten sich Ende Mai 
auf 180 080 t (gegenüber 172 220 t Ende April d. J.) 
Im Mal waren 26 Gasolintabriken tätig, von ee 
22 300 000 cbm Gas verarbeitet und 3 600 t (gegen- 
über 3 570 t im April) Gasolin hergestellt wurden. 


Die Schweineaus fuhr nach Oesterreich 


Die Ausfuhrkontingent - Verteilungskommission hat 
die Verteilung der Schweineaustuhrkontingente nach 
Oesterreich für Juli-August in der Weise vorge- 
nommen, dass eine Reihe von Firmen. Zusatzkontin. 


gente erhalten haben, die in einigen Fällen doppelt 


so gross smd wie die vorherigen Kontingente, 
Andere Firmen dagegen haben ihre Kontingente in 
der bisherigen Höhe erhalten, oder es sind ihnen die 
Kontingente etwas herabgesetzt worden, Firmen, bei 
denen festgestellt worden ist, dass sie ihren Anteil 
am Wiener Kontingent nur als Privileg aufgefasst 
und sich aus dem Export zurückzogen, als er ihnen 
nicht mehr einträglich genug erschien, wurden vor- 
läufig vom Kontingent ausgeschlossen. 


‚Kleine Wirtschaftsmeldungen 


Entwuri einer neuen Notariats- 
ordnung 


* Wie die „Gazeta Handlowa“ meldet, ist der im 
Justizministerium ausgearbeitete Entwuri einer neuen 
Notarlatsordnung nunmehr dem Ministerrat vorgelegt 
worden, Der Entwurf hält an dem Grundsatz lost, 
dass dle Ernennung der Notare aueh weiterhin durch 
das Justizministerium zu geschehen hat. Das haupt- 
sächliche Merkmal dieses neuen Entwuris liegt aber 
darin, dass die Notare nicht als Staats- 
beamte, sondern als öffentliche Beamte an- 
gesehen werden. Ausserdem werden in diesem Ent- 


Posener Börse 


Posen, 3. Juli. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 43.25 G, 4%%proz. Dollarbriefe der 
Pos, Landschaft 30.50 B, 4”%proz. Gold-Amortisations« 
Dollarbrieie d. Pos. Landschaft 38 G, 4proz. Konvert.- 
Piandbriete der Pos. Landschaft 34.50 +, 4proz, Prä- 
mien-Dollar-Anleihe (Serie III) 49 G, 4½prox. Roggen- 
brieſe der Pos, Landschaft 5.50—5.30—5.45 B. Ten- 
denz: behauptet, 


G = Nachfr., B =Angeb., .= Geschäft. *= ohne Ums. 


Kursnotierungen vom 1, Juli: 1 Dollar 
(nichtamtlich) 6.93—6.94 zit. Bank Polski- Pozuań 
notiert: 100 Reichsmark = 206.00 zt, 100 Danziger 
Gulden = 173,22 zł. 


Warschauer Börse 


Warschau, 1. Juli. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 7.02—6.94—6.92, Goldrubel 4.86—4.87, 
Tscherwonez 0.98 Dollar. 


Die Berliner, Danziger und Warschauer Börsen 
sind in den Monaten Juli und August am Sonnabend 
geschlossen, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 3. Juli. 
Durch die zweitägige Börsenunterbrechung haben 


Ländliche 


Ferienkinderkolonie 


in Johannesheim 
des Evgl. Vereins für Landmission 


für Mädchen: vom 10. Juli b. 1, August 


Grosser Park. Gute Pflege. 


Mütterl. Aufsicht. Hortnerin im Hause, 


Preis für 3 Wochen 46.- zł, hei Geschwistern 40.- zl 


Anmeldungen an die Heimleitung: 


Diakon Herrmann, Olekszyn, 
p. Łagiewniki kosc., pow. Gniezno. 


Tage 
die man 
sich freuf-: 


Der Sonntag 
mit seiner Freiheit 


Der Mittwoch 
mit der neven 


„WOCHE” 


nicht stattge- 
— wenn man von einigen kleinen . wurf die Bestimmungen über eine ausreichende Ein- | sich bei den Banken einige Aufträge angesammelt, 5 
Geld n absieht, die indessen die Nachfrage nach | flussnahme der Behörden verschätit und eine be- | von denen jedoch ein grosser Teil in Limiterneuerun- 


bet 100 ‚befriedigen konnten. In den Grossbanken 
a rlei Abzug von Guthaben stattgefunden, im 
1 l, es machte sich bald ein gewisser Geld- 
B bemerkbar, der das unmittelbare Resultat 


den Bevölkerun 
— e Tagen bestrebt, sich mit dem Nokwandia: 
N Textiy, uudecken und kaufte namentlich Zucker, 
bot er N Schuhwerk, wobei das gesetzlicheVer- 
Pr eiserhöhungen ohne Genehmigung des 

"eiskommissars seitens der Kaufmannschaft in den 


v 


deutende Erweiterung der Kontrollrechte der Ani- 
sichtsbehörden über die Tätigkeit der Notare vor- 
genommen, wobei auch die Strafen für Amtsver- 


Frachtermässigung für die Einfuhr 
von Wolle 


* Die polnischen Staatsbahnen haben die für die 
Einfuhr von Wolle (rohe, gestriegelte, gebleichte und 


gen besteht. Trotzdem war das Hauptmerkmal der 
Börse am Wochenbeglun wieder eine ziemliche Ge- 
schäftsiosigkeit, zumal von seiten des Privatpubli- 


Wirtschaft vorlagen, zeigte das Kursniveau eher eine 
gewisse Abschwächung im Ausmasse von etwa 
1% bis 1% Prozent. Besonders gedrückt lagen Ges- 
fuerel mit minus 2% Prozent, Schuckert mit minus 
1% Prozent und Schultheiss mit minus 1% Prozent. 


DIE WOCHE. 
überall erhältlich 


fehlungen der Notare noch wesentlich verschärit Verlag Scherl, Berlin SW 68 
ele i ums 8 1 
tung it des Handels darstellt. In der Erwar- Worden sind, 5 n Auslieferung für Polen bei der 
In Preissteigerungen war die Da auch keine nennenswerten Anregungen aus der 8 


Kosmos Sp. z o.o. 


Verlag und Groß- Sortiment 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


> Pojener Tageblatt ~ 


Am 30. Juni, am Tage vor Vollendung feines 67. Lebensjahres, 
entſchlief in. Breslau nach ſchwerer Krankheit mein unvergeßlicher Mann, 
unſer liebevoller Vater, treuer Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und 


© Kurt Müller 


Mittergutsbeſitzer auf Górzno, Garzyn, Bojanice. 


In tiefer Trauer 


Annemarie Müller, geb. Mueller, 

Waldtraut Müller, 

Kurt Wolfram Müller, 

Maria Mueller, geb. Freiin von Bülow, Berlin, 
Max Müller, Goer bersdorf, 

Alma Kirchhoff, geb. Müller, Garzyn. 


Im Namen aller Neffen, Nichten, Schwäger und Schwägerinnen: 
Dr. jur. Werner Kirchhoff, Cictkowo. 


Trauerfeier am Donnerstag, dem 6. Juli, nachmittags 5 Uhr im Schloß 
Górzno. 


Wagen Station Garzyn zum Fuge 14.39 von Leſzno. 


Am 30. Juni ſtarb unerwartet der Vorſitzende unſeres Bezirksvereins, 


Herr Rittergutsbeſitzer 


Kurt Müller⸗Görzno 


Der Verſtorbene hat ſeine reiche Arbeitskraft und Erfahrung nicht 
nur im eigenen, vielſeitigen Wirkungskreis betätigt und Muſtergültiges ge⸗ 
ſchaffen. Mit gleichem Eifer war er immer bemüht, ſeine Berufskollegen 
zu fördern. Immer freundlich, hilfreich und voll Vertrauen auf den Segen 
der Arbeit war er in langen, ſchweren Jahren der anerkannte und uner- 
müdliche Führer unſerer Landwirtſchaft. Sein Tod iſt darum für uns ein 
unerſetzlicher und ſchmerzlicher Verluſt. 


Sein Andenken werden wir treu und in Ehren bewahren. 


Bezirksverein Lija 
der Weſſpolniſchen Landwirtſchafllichen Geſellſchaft. 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 


Offertengebühr für chiffrierte Miika S0 


30 stycznia 1933 r. o zmiesieniu obszaröw dwor- 


il kańcy tego obszaru korzystają z tym dniem ze 


Einkochgläſer 


Koſſer 1,50 

An- u.Verkäufe . Damentaſchen 85 Gro. Sonder = Angebot! mit Ia Gummiring, enge 
em W \iden Strandſchirme. TRENES Form: 

Sofort ſehr gut erhaltene 2 12 Lr. 


Czyſz 
Poznan, Szkolna 11 


Dicktenhobel⸗ 

maſchine 
600 mm breit Schuppen 
Hobel⸗ und Spund⸗ auf Abbruch 

maſchine billig zu verkaufen. 
zu kaufen geſucht. Auskunft durch: 

Jonas Skladnica 

Kobylin, pow. Krotoszyn.]] M. Perkiewicz, 
— nr nen Poznan, 


ul. Składowa. 


PP 
Sonder⸗ Angebot! 
0,85 zi. 


Geiden- 
ſtrümpfe, 
prima Waſch⸗ 
ſeide v 1,95, 
Bermberg 


Auto, Marke % 
Chrysler 
Modell 52, Roadſter, 
8/40 PS,tünffach neubereift 


zu verkaufen. 
Telefon 75-38. 


Gold v. 2,50, ROTIE een 
Dauerſeide Einkochgläſer 
eee eee eee 
rümpfe 0, It 

d“ecoſſe von 1,75, Kin „ 
derfirimpfe von 0,40,| Glas (Zawiercie) 


am billigſten verkauft 
Hurtownia Porcelany, 
Wroniecka 24 (im Hofe). 


Herrenſocken von 0,35, 
in modernen Deſſins v. 
0,95 empſiehlt in allen 
Größen und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 


Fahrräder 


J. Schubert, f- 
vorm Weber, S 2 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ WAY 
fabrit 5 
MIX 


ulica Wrocławska 3. 
D 


und in fabelhaftem Zuftande | ,} 


Beit⸗Garnitur 
(zwei Oberbetten, zwei 


glatte und zwei reich ge⸗ 
ſtickte Kopfkiſſen), Kopf 
iſſenbezug von 21 1,70, 
mit Hohlnaht v. 21 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
rung von 212,90, m. Hohl⸗ 
nahtfalbeln von 21 3,50, 
Überſchlaglaken v. 21 6,90 
mit Hohlnaht von 21 7,90, 
mit Klöppelſpitzen von 
z} 9,90, Bettlalen von 
21 2,75, Handtücher von 
21 0,25, Damaſthand⸗ 
tidher von 21 0,85, Da- 
maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inletſtoffe, be⸗ 
währte ſederdichte Köper⸗ 
gewebe garantiert dan- 
nen- und federdicht, farb- 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 
J. Schubert 
Leinenhaus und Wäsekefabrik 
vorm eber 
ul Wrocławska 3 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig, auf Beſtellung und 
vom Meter 


0,80 0,86 1,00 1,0 — — 
weite Form: 


— 0,85 1,00 1.20 1,36 1,80 


9 Original⸗Weck⸗Gläſer 


ganz bedeutend ermäßigt. 
Einkochapparat komplett 
21 21,00. 


’ 


W, Thiem, 
ul. 27 Grudnia 11, 
Tel. 5087, 


M Offene Stellen 


Suche von jofort oder 15. 
Alleinmädchen 


für Pfarrhaus. Bewerbe⸗ 
rinen, die ſchon in Haus⸗ 
halten waren, wollen Zeug⸗ 
nisabſchr. u. Lichtbild ſen⸗ 
den unter 5821 an die 
Geſchäſtsſt. d. Ztg. 


—— —— ͤ— — — 
Suche für Stadthaus- 

halt zum 15. Juli oder 

früher ſauberes, eval. 


Stubenmädchen 
firm in Servieren und in 
Wäſchebehandlung. Nur 
Bewerberinnen, die ſchon 
in größeren Haushalten 
tätig waren, kommen in 
Frage. Angebote unter 
a. d. Geſchſt. d. Zig. 


Am 30. Juni d. Is. entſchlief nach mannhaft ertra⸗ 
genem ſchweren Leiden Herr ` 


Kurt Müller 


Rittmeifter und Ritterautsbefiger auf Górzno. 


Der Derftorbene hat feit mehreren Jahren unſerem 
Aufſichtsrate als Mitglied angehört und unſer Unternehmen 
durch feinen klugen Nat, fein vielſeitiges Wiſſen und fein 
reges Intereſſe für alle Gebiete des Lebens außerordentlich 
gefördert. 

Der Tod dieſes überall beliebten, tatkräftigen und ziel⸗ 
bewußten Mannes und ſelbſtloſen Mitarbeiters ſchmerzt uns 
tief. Sein Andenken werden wir immer in Ehren halten 
und in Treue bewahren. 


Concordia Sp. Akc. 


Buchdruckerei und Derlaasanitalt. 


Aufſichtsrat und Vorſtand. 
(— von dLoeſch. (—) Dr. Scholz. 


RER 1 2 5 Schicken Sie mir Ihre 
Dantſagung. 


Amateuraufnahmen 
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme beim Dahinſcheiden Ich entwickle, kopiere 
meines unvergeßlichen Mannes, unſeres treuforgenden Vaters und vergrössere 


Schwiegervaters ſprechen wir auf dieſem Wege unſeren aufrichtigſten 
Dank aus. Insbeſondere fei Herrn Paftor Joachim⸗Pudewitz für 
die troſtreichen Worte am Grabe gedankt und gleichzeitig auch allen 
Kranzſpendern. 


Familie Kramer u. Schwarzkopf. 
Kocanowo, den 2. Juli 1933. 


gut und preiswert. 


Lilo Marschner 


Poznań, 
Śniadeckich 28. 
Potogratisches Heimatelier. 


ſuche v ort ein und Kolonial 
wasengeſchaft chen küchen e 3 


Expedienten 


aus der Eiſenwarenbranche. Poln. Sprache Bedingung. 
Offerten mit Bild find zu richten unter 5620 an 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


ad Inowroclaw Pensional Venetia 


Bes. Wilhelm Kolmann, Solankowa 18. Tel. 579 
Das größte Pensionat am Orte bei 


W związku z uchwałą Rady Ministrów z 


skich Sołacz i Goleein oraz włączeniu ich do 
gminy miasta Poznania - Dyrekcja Poczt i Tel. 
włącza ten obszar z dniem 1 lipca 1933 r. do 
mieiscowego okręgu doręczeń urzędu poczt.-tel. 
Poznań 3 (ul. Marsz. Focha 17) i zaprowadza tam 
dwurazowe dziennie doręczenie przesyłek. Miesz- 


zniżonej opłaty dla przesyłek miejscowych. 


Bankbeamter 


beider Landesſprachen in Wort und Schrift mächtig, 
erſtklaſſiger Korreſpondent und Organiſator, ſuchk. 
geſtützt auf erſtklaſſige Zeugniſſe, Stellung. Offerten 
unter 5605 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


deuischsprechende Hur gäste. 
Vortreffliche Küche, sowie gute Bedienun 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Tüchtiges Mädchen 
für alle Arbeiten, das gut 
kochen kann, ſucht 

Oberförſterei Laſöwko 
poczta Grodziſk (Wlkp.). 
——— — ͤꝛtÄ; — 


Allein ſtehende 
Frau oder Fräulein mit 
etwas Kapital für Ver⸗ 
trauenspoſten ſofort ge⸗ 
ſucht. Off. unter 5599 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
— —— — 


Geſucht 
wird zum 1. September 
Wirtſchaftsaſſiſtent für 


Brillen, Hneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittes mehrerer aut 1 
streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate kostenlos. 


Möbliertes Arztlich geprüfte Jüdin 

. Eger eg Krankenſchweſter hub der Proving, An sen 
köſtigung ſofort abzugeben. medis. u. kosm. Maſſa⸗ ntaa, wietfhaftfih 
Słowackiego 16, W. 1.|gen. Empfang 12% bis geichäftstüchtig mit 


ſtrenge Tätigkeit im Jn- 6 Uhr. ul. Moſtowa 31. u. ge; He 
und Außendienſt. Ver⸗ Frontzimmer Wohnung 7. En 1 
langt wird höh. Schul- | möbl., elektr. Licht, ſofort Geſchäft gleichwelchen 
bildung, perf. Polniſch zu vermieten. Trauringe Branche. Off. mit Bid 
in Wert und 1 Stary Rynek 58. nn 1 Gold, unter 5596 a. d Geſchſt. 
mel 5 t 7 am: 7 . A 2 
eben Peer DE 7 | Tiermarkt | )) glatt und . Anonym 
len Angebote 25 Ang. Ben : 

von Ref. einjenden an aar 

Dom. Biaſokoſz, poczta Jung ⸗Eber 12 zł. Armbanduhren Schadchen 
Nojewo (Wlkp.) Keine der weißen Edel⸗Schwein⸗ von 15 zt mit Garantie] für den ehem. preußiſchen 
Antwort innerhalb 14 Kaffe, ca 6 Monate alt, auf | empfiehlt „Chroitkomski, | Gebietsteil g e aach t. 


Offerten unter 5595 an 
die Geſchſt. d Zeitung. 
— — — — 


Kaufmann 
28 Jahre, blond, ſtattliche 
Erſcheinung, wünſcht 
paſſende junge Dame 


Poznan, Sw. Marcin 40. 


Fräulein 


Tagen gilt als Abſage 


sol. Immer 


Zimmer 


Wunſch durch Iſba Roln. 
angekört, ſtellt zum Ber- 
kauf. Majetnosé Chelmno, 
p. Pniewy, pow. Szamotuty. 


Verschledenes 


licher Lage. Angenehmer Aufenthalt für 


* 


frei. Ratajczaka 34, kathol., mit Vermög., ſucht zwecks Heirat kennenzu⸗ 
Wohnung 12. ei re i ſoliden Herrn im Aller aach ernen. Datvermögen v. 8 
nn) Pinfeliabrit, Seilerei 35 bis 50 Jahren zwecks | 10—15 000 zt erwünſcht. 

Möbliertes Pertek Heirat a zu lernen.] Zuſchrift. mit Bild unter 
Zimmer für 1 oder 2 Ber« Detailgeſchäft, Offert. unter 5619 an die 5612 an die Geſchſt. d. 
fonen. Wierzbiecice 51, W. Pocztowa 16. Geſchäftsſtelle d. g. Zeitung erbeten. 


